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Rr. 114. Karlsruhe , Freitag den 8 . Marz 1912.

Der Uerwaltungsdericht der Deutschen
Rerchsdank .

= Berlin , 7. März . In dem Berwaltungsbericht der Deutschen
Reichsbank heißt es : Das Jahr 1911 bildet für Deutschland ein Jahr
stetiger Fortschritte in fast allen Zweigen der Erwerbstätigkeit . Die
Eiitererzeugnng und der Güteraustausch haben sich trotz politischer
Unsicherheit kräftig entwickelt .

Dem Geldmärkte und der Börse sind allerdings Störungen nicht
erspart geblieben . Die Notwendigkeit großer Rückzahlungen auslän¬
discher Guthaben zurzeit des durch höhere Löhne und Preise ohnehin
gesteigerten herbstlichen Geldbedarfs bewirkten , daß der deutsche
Geldmarkt sich stärker als sonst auf die eigenen Mittel angewiesen sah.
Dies führte in den letzten Monaten des Jahres zu Ansprüchen an
die Reichsbank in einem Umfange , der nicht erheblich hinter den bei
der Hochjunltur im Jahrs 1907 erreichtem zurückblieb, ihn an den
Quartalsschlüssen aber weit überragte .

Zur Befriedigung dieser Ansprüche standen jedoch von vornherein
größere Barmittel , namentlich in Gold , zur Verfügung . Auch konnte ,
als die großen Zahlungsforderungen des Auslandes erfüllt weiden
mußten, durch Abgabe von Anslaudswechseln ein allzu heftiges Stei¬
ge« der Drvidendenkurse verhindert werden .

Die Gesamtumsätze im Jahre 1911 betrugen 377 502 536 900 Ji ,
gegen das Vorjahr mehr 23 352137100 Ji . An Banknoten liefen als
höchste Summe um 2 293 199 000 am 30 . September und als nie¬
drigste 1372 185 000 am 23 . Februar , durchschnittlich 1663 615 000 M.
gegen 1605 882 000 Jl im Vorjahre . Es sind also gegen das Vorjahr
durchschnittlich 57 733 000 Ji mehr im Umlauf gewesen .

Der Metallbestand betrug als höchste Summe 1237 672 000 Ji am
23. August und als niedrigste 988 594 000 Ji am 7. Januar , durch¬
schnittlich 1129 242 000 Ji , gegen das Vorjahr mehr 73 439 000 Jl .
Im Durchschnitt waren von den umlaufenden Note « 67,8855 gegen
65,74% im Vorjahre durch Metall gedeckt . Die Metalldeckung der
umlaufenden Banknoten und sonstigen täglich fälligen Verbindlich¬
keiten betrug im Jahresdurchschnitt 48,74 % gegen 46,83 % im Vor¬
jahre.

Der Gesamtgewinn beträgt 57 203 393 Jl , der Reingewinn
27 535 589 Das Reich erhält vom Gewinn 14 863 512 <.ü, an
Notensteuer 2 734106 Ji , also zusammen 17 597 618 Ji gegen
20 002 791 Jl im Vorjahre . Die Anteilseigner erhalten 10 548 000 Ji
gleich 5,8% Dividende .

Uon der Vermögens - und Einkommen¬
steuer.

— Karlsruhe , 8 . März . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt halb¬
amtlich: Das im Laufe der nächsten Monate stattfindende Ab- und
Zuschreiben der Vermögens - und Einkommensteuer gibt Anlaß , die
Bestimmung des Artikels 21a des Einkommensteuergesetzes den Krei¬
sen , zu deren Gunsten sie bei der letzten Abänderung des Gesetzes im
Jahre 1910 getroffen worden ist, besonders in Erinnerung zu bringen.
Die Bestimmung , die von den Steuerermäßigungen handelt, lautet :
»Bei Steuerpflichtigen , deren steuerbares Einkommen den Betrag von
3000 Jl jährlich nicht erreicht, kann der Schatzungsrat mit Zustim¬
mung des Steuerkommissärs auf Ansuchen besondere, die Leistungs -
fähiAeit wesentlich beeinträchtigende Verhältnisse — sofern sie nicht

' schon ohnedies auf die Höhe des steuerbaren Einkommens von Ein¬
fluß find — in der Weise berücksichtigen , daß .er die Steueranlage um
höchstens 2 Steuerstufen ermäßigt oder, falls der Pflichtige hiernnach
in keine Steuerstufe mehr einzureihen ist, gänzliche Steuerfreiheit ge¬

währt . Als Verhältnisse dieser Art kommen lediglich in Betracht :
außergewöhnliche Belastung durch Unterhalt und Erziehung der Kin¬
der Berpftichtung zum Unterhalt mittelloser Angehöriger , andauernde
Krankheit und besonders Unglücksfälle .

"

Im Jahre 1910, in dem diese Bestimmung erstmals in Geltung
war , find im ganzen Eroßherzogtum 501 Anträge auf Steuerermäßi¬
gung gestellt worden , wobei zu berücksichtigen ist, daß bei der Verkün¬
dung der Eesetzcsänderung (Ende Mai 1910) das Ab - und Zuschreiben
in zahlreichen Gemeinden schon beendigt war . Im Jahre 1911 hatten
die Schatzungsräte in 2226 Fällen über die Gewährung dieser Ver¬
günstigung zu entscheiden. Daß die Anträge von den Schatzungsräten
und Steuerbehörden im allgemeinen wohlwollend behandelt worden
sind, geht daraus hervor , daß von den 501 Anträgen im Jahre 1910
nur 24 (nicht ganz 5 v. H .) und von den 2226 im Jahre 1911 nur 52
(etwas mehr als 2 v . H .) abgelehnt worden find . In weitaus den
meisten Fällen wurde also die Steuerermäßigung bewilligt .

Das für die Erlangung der Vergünstigung einzuhattende Ver¬
fahren ist nach Möglichkeit vereinfacht .

Wer auf die Vergünstigung abhebt , muß innerhalb der Zeit , die
für das Ab - und Zuschreiben festgesetzt ist und vorher in jeder Ge¬
meinde in örtsüblicher Weise bekannt gemacht wird , beim Steuer¬
kommissär oder Schatzungsrat einen entsprechenden Antrag stellen . Er
kann dies mündlich run ; der Steuertomu .issär wird dann seineAngaben
in das hierfür vorgeschriebene Formular eintragen und den Eintrag
von dem Pflichtigen unterzeichnen lassen. Dieser kann seine Steuer¬
erklärung mit dem Antrag auf Ermäßigung auch schriftlich einreichen, '
die erforderlichen Formulare find einige Zeit vor dem Beginn des Ab -
und Zufchreibens beim Schatzungsrat , in den Gemeinden , in denen
ein Steuerkommissär seinen Sitz hat , auch bei diesem unentgeltlich zu
erhalten . Anträge , die erst nach der für das Ab - und Zuschreiben cn -
gesetzten Frist eingereicht werden , haben keinen Anspruch auf Berück¬
sichtigung.

Die Steuerermäßigung kann nur solchen Steuerpflichtigen ze
währt werden , deren steuerbares Einkommen den Betrag von 3000
Mark nicht erreicht. Dabei ist nicht nur das Einkommen des Pflich¬
tigen selbst, sondern auch das seiner Ehefrau und das aus dem Der
mögen seiner Kinder zu berücksichtigen, soweit ^er dieses nach den Be¬
stimmungen des Gesetzes ebenfalls zu versteuern hat . Die Ermä¬
ßigung kann nur aus den Gründen verlangt werden , die im Artikel
21 a des Gesetzes, dessen Wortlaut oben wiedergegeben ist , ausdrücklich
bezeichnet sind. Andere Verhältnisse begründen eine Ermäßigung
nicht, und auch die im Gesetz erwähnten nur dann , wenn dadurch sine
außergewöhnliche Belastung und eine wesentliche Beeinträchtigung
der Leistungsfähigkeit eines Steuerpflichtige » herbeigeführt wird ,
wenn also infolge solcher Verhältnisse so erhebliche Anforderungen an
den Steuerpflichtigen gestellt werden , daß er ihnen nur durch außer¬
gewöhnliche Entbehrungen und Einschränkungen in seiner Lebens¬
haltung zu genügen vermag .

So tritt eine außergewöhnliche Belastung durch eine große Kin¬
derzahl dann nicht ein , wenn die Kinder den Steuerpflichtigen in sei¬
ner Erwerbstätigkeit unterstützen oder sonstwie zu den Kosten des
Haushalts beitragen . Im allgemeinen wird aber eine Ermäßigung
bewilligt werden können, wenn ein Steuerpflichtiger mehr als drei
Kinder unter 14 Jahren zu unterhalten hat . Die Verpflichtung zum
Unterhalt armer Angehöriger bildet keinen Ermäßigungsgrund , wenn
der Angehörige dem Steuerpflichtigen eine Hilfsperson ersetzt und die¬
ser deshalb den Unterhalt an seinem steuerbaren Einkommen abzichen
darf . Andauernde Krankheit — sei es des Steuerpflichtigen selbst
oder eines Familienangehörigen — wird dann berücksichtigt werden ,
wenn sie den Pflichtigen zu ungewöhnlichen Aufwendungen nötigt .

Die Ermäßigung kann also bei einer bestimmten Kinderzahl, we¬
gen der Verpflichtung zum Unterhalt mittelloser Angehöriger oder

Telephon-Nr. 86. 28 . Jahrgang .

wegen andauernder Krankheit nicht ohne weiteres beansprucht wer »
den , sondern es müssen dabei auch die oben erwähnten sonstigen Von
aussetzungen erfüllt sein, so wird die Ermäßigung a>. ) gewährt wer¬
den ; den Schatzungsräten ist empfohlen worden , bei . der Prüfung det

Gesuche in einer den Pflichtigen wohlwollenden Weise zu verfahre «!

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

O Berlin , 8 . März . Nach achttägigem Mühen wurde
gestern endlich im Reichstag Herrn Delbrück sein Gehalt be¬
willigt . Dem Staatssekretär kam das Ereignis so über¬
raschend , daß er im gegebenen Moment nicht einmal im Saal
war und sich so auch die Schlußrede ersparen konnte, die man
sonst vielleicht von ihm erwartet hätte . Es war natürlich ,
daß die Debatte an diesem letzten Tage nicht noch etwas be¬
sonderes bringen konnte, und das Beste an dieser achten
Sitzung zum selben Titel war wohl die abschließende „Jung¬
fernrede " des Abg . Weinhanse« (33. P .) , der das Fazit aus
der umfangreichen Mittelstands - und wirtschaftspolitischen De¬
batte zog .

Zu Beginn der Sitzung erörterte der Sozialdemokrat
Pens nach einer Kritik der vielbemerkten Rede des bayerischen
Schulmannes Kerfchensteiner die politische Stellung der Land¬
arbeiter und gab die Erklärung ab, daß seine Partei wie
bisher die Industriearbeiter , so von jetzt an die Landarbeiter
durch bezahlte Beamte bearbeiten zu lassen gedenke . Auch der
Abg . Pfeiffer (Zentr . ) kam auf die Rede Kerschensteiners zu¬
rück. Er glaubte die darin enthaltenen Ideen und Anregun¬
gen mit dem Hinweis abtun zu können , daß man mit Philo¬
sophie allein nichts machen könne . Was er selbst sich aber
unter der von ihm geforderten „religiösen Erziehung " vor¬
stellte, war nicht recht klar. Die Sitzung brachte im weiterem
Verlauf eine „Schutzzollrede" des Grafen Kanitz (St.) , der sich
nach der Vertagung dann noch ein kleiner Streit mit dem
„Freihändler " Esthern anhängte .

Der Abg . Gotting (natl .) legte eine Lanze für die Spar¬
kassen ein , aus denen man am besten die Widersinnigkeit der
Behauptung von der wachsenden Derelendung ersehen könne,
und dann sprach, wie gesagt , der Abg. Weinhause « (V . P .)
das Schlußwort . Seiner gut disponierten Rede wäre gewiß
noch ungeteiltere Aufmerksamkeit erwiesen worden , wenn man
gewußt hätte , daß sie wirklich eine richtige Schlußrede war .
Der Redner stellte — und der Gang der achttägigen Debatte
gab ihm darin durchaus recht — die Mittelstandsfrage in den
Vordergrund . Er hob noch einmal die einzelnen Gesichts-,
punkte , nach denen die Mittelstandspolitik erörtert werden ,
muß , hervor und kam im übrigen zu dem Endergebnis , daß
der Mittelstand am besten tue, wenn er die staatliche Hilfe
nicht abwarte , sondern zur Selbsthilfe greife.

Damit hatte der achttägige Kampf sein Ende erreicht ,
endlich war der Titel „Gehalt des Ministers " erledigt . Das
Haus , da es noch nicht genug getan zu haben glaubte , ging
noch rasch zu einigen anderen Petitionen über . - Aber - es
dauerte nicht mehr lange . Man brauchte auch den Abend noch
zu Verhandlungen über die . PrSstdentenwahl . die ja heute

Die ßl’cmße« Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(57 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Oberstleutnant Kremski trat zu Schramm . „Sagte der

Kutscher nicht Tormälen? Habe ich recht gehört ?"
„Ja , denken Sie nur , Herr Oberstleutnant , ist das nicht ein

ganz blöder Zufall ?
„Im Gegenteil , mein lieber Herr Schramm," (seit der Auf¬

klärung über das Herkulin behandelte er ihn ausnehmend ver¬
traulich) „ ich nenne es Bestimmung . Es gibt keinen Zufall ,
sagt Wallenstein , — lassen Sie sich das ein für allemal gesagt
sein. Zufall gibts nur für die urteilslose Menge , Bestimmung
für den Denkenden. Da steht Oberkutscher Brinkmeier , der weiß
es . . . Wie wollen Sie 's anders nennen , daß mein Egon schon
auf der Schule Stenographie gelernt hat , he ? Ausgerechnet
muß er damit seinem Chef gerade heute dienen können, wo
Ihre Cousine nicht da ist . Immer zur richtigen Zeit seine Ta¬
lente zeigen, das ists. Dadurch macht man sich beliebt . . . Und
das dieser neue Kerl gerade in Tormälens Kompanie stand , das
erscheint mir ein neuer Beweis für meine Theorie zu sein.
Passen Sie auf. Sie geben mir noch recht .

"
Und er begann an den Fingern der linken Hand zu zählen .

»Erstens tritt Brinkmeier in Aktion ; dann ich ; dann mein Sohn
hier ; dann kommt die Begegnung im Seidengeschäft ; dann trifft
mein Sohn mit Tormälen in der Weinkneipe zusammen, ohne
daß sich beide kennen; dann taucht der olle Müller bei Kroll auf ;
Fräulein Eva gewinnt das Bild auf das Los meines Sohnes ;
dann Tormälens unangenehmes Zusammentreffen mit den di¬
versen Frauenzimern im Eafe Bauer ; dann die gleiche Angel -
leidenschaft Egons mit Ihrem Onkel — lachen Sie nicht, es ist
so — ; und dann wieder der Name Tormälen aus dem Munde
des neuen Kutschers da, — das sind alles Glieder in einer Kette ,
die ich Vorsehung nenne . Und nun noch die Tatsache, datz ich
mein schriftstellerisches Talent entdeckt habe . Was sagen Sie
dazu , he ? Hier drinn in der Mappe ruht 's , im Interesse der

Firm » Rakenius und Compagnie, wie sie später mal heißen
könnte. Das krönt geradezu meine Theorie . Sie nicken und
geben mir recht ? Charmant von Ihnen , sehr charmant . Im
übrigen : Ihr Drill heute wieder — ausgezeichnet! Sie haben
so etwas , wissen Eie , was man Imponieren der Mannschaft
nennt . Schade , daß Sie nicht die Tressen bekommen haben , Sie
hättens weit bringen können in der Armee. Das heißt , — Sie
sind auch hier ganz vorzüglich an Ihrem Platz . Sie halten auf
Zucht, und darum schon verdienten Sie eine Auszeichnung . Lei¬
der habe ich keine Orden zu vergeben. Aber zum Oberkontor¬
leutnant ernenne ich Sie hiermit .

"
Und als Roderich Kremski dieses Lob mit einem heiligen

Ernst spendete , obwohl ihm der Schalk aus den zusammenge¬
kniffenen Augen sprach, hatte er die Absicht, aus Schramm wie¬
der etwas über das nun schn geradezu im geheimen berühmt ge¬
wordene Herkulin herauszulocken .

Und die Attacke kam auch sofort in Form eines halben
Dutzend Fragen auf einmal , in Verbindung mit einer ganz be¬
stimmten Meinung . Es sei doch nun Zeit , datz man mit der Re¬
klame beginnen und dieses Nährmittel auf den Markt werfe ,
bevor die Konkurrenz wieder mit einer neuen Erfindung ihr
Geschrei beginne ! Der Schwindel reiße ja nicht ab , und einer
schneide immer mehr als der andere auf . Er selbst habe in den
letzten vierzehn Tagen verschiedene solcher Nährmittel zu sich ge¬
nommen, in trockenem und in feuchtem Zustande ; habe aber
immer nur Brot , Malz und Honig herausgeschmeckt , hauptsäch¬
lich Malz . Nun möchte er auch einmal eine Herkulinprobe
haben , um den Geschmacksunterschied kennen zu lernen .

Am liebsten hätte nun Schramm gesagt : Herr Oberstleut¬
nant , pumpen Sie mir hundert Mark , dann tue ichs noch dis¬
kreter ; aber das ging nicht, weil es eine Bestechung gleich ge¬
kommen wäre . Da er aber hinter dem „Oberleutnant " doch so
etwas wie verhaltenen Spott wittert «, so erfüllte er Roderich
Kremskis Wun ch auf der Stelle , indem er mit ihm ins Lager¬
haus ging , im Latorrtorium verschwand , das die Aufschrift trug
„Eintritt streng verboten !" , und dann Oberstleutnant Kr -mski

unter dem Siegel der Verschwiegenheit ein kleines . sich mehlig
anfühlendes Päckchen in die Hand drückte, mit der Bitte , davon
Morgens , Mittags und Abends eine Messerspitze in Wasser zu
nehmen , die Wirkung aber nicht zu verraten , besonders Lager¬
verwalter Tuschke gegenüber nicht , denn der sei schwatzhast wie
eine Elster .

Oberstleutnant Kremski verpfändete sein Wort daftir ,
drückte ihm zum Dank die Hand und hatte nichts eiligeres zu
tun , als das Päckchen, Las sich so verheißungsvoll mehlig an¬
fühlte und einen kräftigen Duft ausströmte, in seiner braunen
Ledermappe verschwinden zu lassen, denn dort , neben dem
Manuskript , schien es ihm am besten aufgehoben zu sein. Und .
als er die Mappe wieder unter dem Arm hatte , glaubte -er eine
Armee in seiner Faust zu haben : so wirkte das Allheil -Rähr -
mittel bereits äußerlich auf ihn ein. Und das machte allein
schon die Einbildung . Und in diesem glücklichen Zustand be¬
nutzte Kremski senior gleich di« Gelegenheit, auf die Chancen
seines Sohnes in Erünau zu sprechen zu kommen . Denn hier ,
das sah er , hatte er einen Vertrauten vor sich, einen treuen Ver¬
bündeten auch seiner privaten Pläne .

Kontorleutnant Schramm , nun von Oberstleutnants Gna¬
den zum Oberkontorleutnant ernannt , zuckte bedenklich mit den
Achseln und breitete die Hände wie ein betrübter Handelsjude
aus . „Schlimm , Herr Oberstleutnant , sehr schlimm . Wer zuerst
kommt, der kriegt sie, und Hauptmann Tormälen kommt zuerst
Blanke Knöpfe ziehen , und außerdemangelt er nicht, wenigstens
nicht nach Fischen . Cousine Eva kann nun einmal einen Mann
nicht leiden , der Angelleidenschaft besitzt."

„Aber die haben Sie ihm doch selbst beigebracht, mein lieber
Herr Schramm , wie er sagt . Aus Gründen der Sympathie für
Ihren Onkel.

"
Otto Schramm spielte ganz und gar den Erstaunten . „Ich ?

Keineswegs . Das ist doch 33ererbung von seinem Großvater .
Der war doch Karpfenzüchter."

Oberstleutnant Kremski sah ihn ganz blöde an . „Karpfen¬
züchter? Das ist mir gar nicht mehr in Erinnerung . Dis

i
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um 1 Ahr vorgenommen werden soll, und so vertagte man
sich ungewöhnlich früh bereits um 14G Uhr .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preise!

— Berlin , 7 . März. Die Etatsberatung des Ministeriums des

Innern wird bei dem Gehalt des Staatssekretärs fortgesetzt .
Graf Kanitz (Kons .) : Das einheimische Kapital mutz zur

Deckung einheimischer Kreditbedürftigkeit reserviert werden . Immer
noch ist die Summe des in das Ausland flietzenden deutschen Geldes

sehr hoch . Durch die Zwischenbilanz einzelner Großbanken wird auch
noch kein genügender Schutz für das Publikum gewährt. Der Reichs-
bankvräfident möge alsbald die Einschränkung des Spekulations -
kredits und die bessere Liquidität durchführen . Wir wollen bei einer
Revision des Zolltarifs nicht die Zollsätze erhöhen , sondern nur die
einheimischen Erwerbszweige zur Sicherung des heimischen Marktes
schützen . Wir sollten unsere Zolltarife nicht auf lange Zeit festlegen ,
um unliebsamen Zollmatznahmen res Auslandes begegnen zu können .
An den gegenwärtigen hohen Lebensmittelpreisen ist die Landwirt¬
schaft unschuldig . Die Teuerung ist darauf zurückzuführen, datz die

Produkte zuviel Instanzen zu durchlaufe «

haben , bis sie an den Konsumenten kommen . (Sehr richtig ! rechts .)
Die hohe Steigerung unserer GLterpreise hat keine gesunde Unterlage.
(Sehr richtig ! rechts .) Mit dem Zolltarif hat fie nichts zu tun. (Sehr
richtig ! rechts . Oho ! links .) In England ist die Landwirtschaft durch
den Freihandel ruiniert worden. Auf dem Schutz der nationalen Ar¬
beit beruht unsere ganze Erwerbstätigkeit , und unsere politische
Selbständigkeit. Hoffen wir. daß dieser Schutz uns für alle Zeit er¬
halten bleibe.

Göttin «, (natl .) : Bei den Einlagen in die Sparkassen sind die
kleinen Leute sehr wohl beteiligt . Diese Kleinarbeit hat eine nach
Milliarden zählende Kapitalkrast hinter sich. Auch für den Fall der
Arbeitslosigkeit bieten Sparkassen eine enorme Sicherheit.

W e i n h a u s e n (F . B .) : Der Mittelstand sollte sich organisie¬
ren, aber in großzügigem Sinn . Unser Antrag auf Sicherung und
Ausbau des Koalitionsrechtes soll gegen den Terrorismus eine Waffe
schmieden.

Ein Arbeitswilligenschutzgejetz würde die Gegensätze unter den
Arbeiterorganisationen verstärke« . Dagegen fordern wir Tarifver¬
träge, sowie ein Einigungsamt mit obligatorischem Verhondlungs-
zwang. Die Bewegung im Skuhrgebiet kann zu einem noch nicht be¬
kannten wirtschaftlichen Kampf führen . Unsere Regierung sieht un¬
tätig zu, bis große materielle Verluste auf wirtschaftlichem Gebiet zu
verzeichnen sind.

Damit schließt die Debatte. Das Erhalt des Staatssekretärs
wird bewilligt.

lleber die
Resolutionen

wird in dritter Lesung abgestimmt werden.
Es folgt die Spezialberatung . Mehrere Titel werden ohne oder

nach unerheblicher Debatte bewilligt .
Dann vertagt das Haus die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr,

vorher Wahl des Präsidium».
Schluß nach 5 Uhr.

Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich .

—. Berlin , 7. März. (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bundes¬
rats wurde der Entwurf eines Besoldungs- und Pensionsetats der
Reichsbaak -Beamten für 1912 dem zuständigen Ausfchnh überwiesen.
Dem Entwurf eines Gesetzes betr. Feststellung eines Nachtragsetats
zum Reichshanshaltsetat für das Rechnungsjahr 1911 wurde die Zu¬
stimmung erteilt .

Oesterreich -Unaarn .
Kaiser Franz Joseph wieder gesund .

t=s Wien, 7. März. (Tel .) Heute abend fand beim Kaiser
Franz Joseph Hoftafel statt , an der zahlreiche Mitglieder des
diplomatischen Korps teilnahmen, u. a . der deutsche Botschafter
Frhr. v . Tschirschky, der bayerische Gesandte Frhr. Tücher v.
Simmelsdorf, der sächsische Gesandte Graf v . Rex, der deutsche
Militärattachee Eraf v . Kageneck und der deutsche Marine -
attachee Graf v. Posadoivsky-Wehner.

Frankreich.
Bom Militärflugwesen .

-- - Paris , 7 . März. (Tel .) Die beiden Ausschüsse für das
Flugwesen von Kammer und Senat hielten heute eine gemein¬
same Sitzung ab, in welcher der Wunsch ausgesprochen wurde ,
daß die von der Regierung für die Ausgestaltung des Flug¬
wesens verlangten Kredite ohne Aufschub angenommen und datz
der vom Kriegsminister vorgelegte Gesetzentwurf mit größtem
Eifer erörtert werden mühte . . . .. .» ■ ; , •

England .
Vertagung der Homerule - Bill und anderes .

----- London , 7. März. (Tel .) Im Unterhaus fragte King
an, ob die Regierung von dem Vorhandensein eines Vertrags

_ sAviseye grcffc ._
oder Abkommens zwischen den Mächten des Dreibundes Kennt¬
nis habe , wonach Italien bei dem Versuche, Tripolis zu einer
italienischen Provinz zu machen, freie Hand habe oder seitens
der anderen Allianzmächte unterstützt werden sollte .

G r c y erwiderte, er habe keine Kenntnis von irgend einem
derartigen Vertrage oder Abkomme-n .

Premierminister A s q u i t h kündigt an , datz die Home¬
rule-Bill wegen der parlamentarischen Geschäftslage nicht vor
Ostern eingedracht werden wird. (Ironischer Beifall bei der
Oppositton .)

Das Budget indessen werde wahrscheinlich am 2 . April ein¬
gebracht werden . Er hoffe ferner , datz es möglich sein werde ,
den Gesetzentwurf betreffend die Entstaatlichung der Kirche in
Wales vor Ostern einzubringen.

Amtliche Nachrichten .
Vom Ministerium des Crotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 20 . Februar 1912 Eerichtsassessor Albert Levi
aus Offenburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Offenburg mit
dem Wohnsitz in Offenburg zugelassen worden.

Mit Entschließung Erotzh. Generaldirektton der Staatseisenbah¬
nen vom 25 . Januar 1912 wurde Eisenbahngehilfin Luise Laub in
Karlsruhe nach Mannheim versetzt.

Uom badischen Landtag.
: : Karlsruhe, 8. März. Der Zweiten Kammer gingen

gestern folgende Petitionen zu : der Handelskammer Lahr -
Offeuburg zur Unterstützung der Petition der badischen Han¬
delslehrer um Besserstellung der letzteren ; der Rechnungsbeam -
ten bei der Oberrechnnngskammer um Wiederherstellung ihrer
Beförderungsmöglichkeit nach dem Gehaltstarif vom Jahre
1908 ; der Arbeiter des Bahnmeisterbezirls Durlach um Ein¬
reihung in die Ortsgruppe Ia.

+ Karlsruhe, 8. März. Die Kommission für die Be¬
amtenpetitione« der Zweiten Kammer hielt gestern nachmit¬
tag ihre erste Sitzung ab . Im ganzen liegen der Kommission
bis jetzt 48 Petitionen vor . Dieselben verteilen sich wie
folgt : auf die mittleren Beamten der allgemeinen Staats¬
verwaltung 6, auf die unteren Beamten 13, auf die mittleren
Beamten der Eisenbahnverwaltung 5, auf die unteren Be¬
amten 22 . Es wurden folgende Referenten bestellt : Für die
Petitionen der mittleren Beamten bei den Verwaltungen
Abg . Kolb , für die Petitionen der unteren Beamten der all¬
gemeinen Staatsverwaltung Frhr. von Gleichenstein , für die
Petitionen der unteren Eisenbahnbeamten Abg . Kölblin . In
der nächsten Sitzung soll eine Aussprache über die allgemeinen
und prinzipiellen Punkte des vorliegenden Materials statt-
findsn.

Die Budgetkommifsion der Zweite» Kammer setzte gestern
nachmittag ihre Beratungen über das Eisenbahnbetriebs¬
budget fort. Bei Titel VII werden 12 220 000 M gegen
16 600 000 Jl im letzten Budget für die Neuanschaffung von
Maschinen und Materialien angefordert. Für neue Lokomo¬
tiven sind 925 000 Jl vorgesehen . Ein Teil der älteren Lo¬
komotiven soll zerlegt werden . Heber die Bezahlung einer
Konventionalstrafe seitens der Rastatter Waggonfabrik wegen
verspäteter Lieferungen schweben noch Unterhandlungen. In
der Kommission wurde der Wunsch nach heizbaren Guterwagen
ausgesprochen . Diesem Verlangen gegenüber verhielt sich die
Regierung ablehnend. Eine Anforderung von 80 000 Jl für
Beseitigung eines schienengleichen Uebergangs bei der Sta¬
tion Appenweier , wurde abgelehnt. Bei den Lackierproben
sollen , die um Lieferung eingebenden badischen Firmen bei¬
gezogen werden . Bei dem Titel Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , bei Schü¬
lerfahrten höhere Preisermätzigungen zu gewähren. Bezüglich
der Arbeiterwochenkarten wurde gewünscht , die völlige Aus¬
nützung derselben zu garantieren und auch an Lehrlinge und
sonstige den Arbeitern sozial gleichgestellten Leuten abzu¬
geben . Die Beseitigung der 1. Wagenklasse wurde von der
Regierung als zurzeit praktisch undurchführbar erklärt . Aus
Anfrage gab die Regierung über das Müllheimer Eisenbahn¬
unglück Auskunft. Es sind bei diesem Unglück 99 Personen
verletzt und 14 getötet worden . In 78 Fällen wurden Ver¬
einbarungen getroffen, 12 Fälle sind noch nicht erledigt. Im
ganzen sind bis jetzt 891900 Jl Entschädigungen ausbezahlt
worden . Der Schaden der Eiseubahnverwaltung beläuft sich
ans rnnd 131 000 Jl .

Badische Chronik.
# Mannheim , 8 . März . Von einem eigenartigen Mißgeschick

wurde kürzlich die Kammersängerin Fräuleir ^ M . Sieme aus Dresden
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betroffen , die in einem Konzert des Mannheimer Liederkranzes für
eine erkrankte Kollegin sang . Die Künstlerin mutzte im — Schlaffe
austreten . Sie hatte in Dresden die „Mignon" gesungen . Da
Vorstellung erst um 1- 11 Uhr beendet war und der Zug nach Mann¬
heim 19 .45 Uhr abging, so hatte sie keine Zeit mehr , sich umzuziehen
und hatte nur rasch einen Schlafrock und Mantel übergeworfen. Hier
ging es, wie man dem „Schw . Mark .

" ' erzählt, zum Musensaal, v,,
Hoskapellmeijter Ledere : mit dem Hoftheaterorchester bereits eint
halbe Stunde auf eine Verftändigungsprobe wartete. In 20 Minuten
war auch dies geschehen und nun eilte die Künstlerin ins Hotel, uni
Toilette zu machen. Aber, 0 Schreck , die Koffer waren ans Verseht ,
nicht mit dem Zuge gekommen , den die Künstlerin benutzt hatte. Vir
um 7 Uhr spielte vergeblich der Telegraph nach allen Himmelsrich¬
tungen . Die Koffer waren nicht ausfindig zu machen . Da di«
Toilette der Künstlerin nur aus Schlafrock, Mantel und Pantoffel«
bestand, weigerte sie sich aufzutreten. Schließlich ließ sie sich abn
doch überreden , in dieser Toilette zu singen . Der Beifall war für diese
heroische Tat um so herzlicher und anhaltender.

0 Mannheim. 7. März. In der Nacht vom Dienstag zu«,
Mittwoch hat sich hier ein 50 Jahre alter verwitweter Tage¬
löhner von Oberstenfeld in seiner Wohnung aus noch unbe¬
kannter Ursache erhängt.

!) Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 7 . März. Rach Beendi¬
gung der Bürgerausschutzwahlen setzt sich der Vürgerausschutz
nunmehr zusammen aus : 27 Zentrum (bisher 25) , 18 Evang ,
Männerverein (28) , 13 Fortschrittliche Volkspartei (4) , 5 Na¬
tionalliberale Partei (14) , 9 Sozialdemokraten (1) ,

> Eberbach, 7. März. Schuhmachermeister H. Karl und
seine Ehefrau feiern am 17. März das Fest der goldenen Hoch,
zeit . Karl ist 79, seine Frau 78 Jahre alt .

H Bühlertal (A. Bühl ) . 6. März. Wie schon bekannt gemacht ,
feiert der Mannergesangverein „Eintracht" in den Tagen vom 18 . bi,
29 . Mai d . Js . sein Svjiihr . Stiftungsfest , verbunden mit Gesangs.
Wettstreit . Am kommenden Sonntag , 10 . März , nachmittags %3
Uhr, findet im Gasthaus zum „Adler" der Delegiettentag statt, bis
zu dessen Eröffnung, wie wir hären , noch Anmeldungen zum Wett¬
streit angenommen werden.

H» Kappelrodeck (A . Achern) , 7. März. Im Granit- und
Porphyrwerk Furschenbach lösten sich , als die Arbeiter nach
einer Sprengung die Arbeitsstelle wieder betraten, eine größere
Masse Steine unter der Erde los, die den Arbeiter Oberle aus
Ottenhöfen fast unter stch begruben . Der Verunglückte erlitt
schwere innere und äußere Verletzungen .

t Auenheim (A . Kehl ) , 7 . März. Ein Wagen, auf dem
6 junge Burschen standen , durchfuhr in schnellem Tempo die
Strätzen . An einer Wegbiegung kamen die Burschen zu Fall
und einer von ihnen kam so unglücklich unter den Wagen zu
liegen, datz er schwere Verletzungen erlitt .

Altdorf (A. Ettenheim) , 7. März. Auf 1 . März hatten
die hiesigen Bäcker einen Brotausschlag eintreten lassen. Da
die Einwohner daraufhin ihr Brot auswärts kauften, haben
die Bäcker jetzt ihre alten Preise wieder eingeführt.

tz Freiburg, 7 . März. Aus Mörchingen kommt die Nach¬
richt , datz dort Herr Major Franz Th. Geppert , Bataillons¬
kommandeur im Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4 . Wests.)
Nr . 17, unerwartet schnell infolge eines Herzschlages gestorbe»
ist . Der Verblichene gehörte in den Jahren 1899 bis 1910
dem Infanterie -Regiment Nr . 113 an und steht hier noch in
guter Erinnerung.

0 Schonach (A. Triberg) , 7V März. Die Automobilgesell -
chaft hat beschlossen , in diesem

'
Jahre den ÄutomobilbMehi

mit Triberg nicht mehr aufzunehmen , da dessen Durchführung
von Jahr zu Jahr größere Opfer fordert . Die Gesellschaft löst
sch auf, die beiden Wagen sollen verkauft werden .

- :- St . Georgen , 7. März. Die hiesige Gendarmerie nahm
einen erst vor wenigen Tagen hier in Stellung getretenen
jungen Kaufmann Ade aus Horb in Haft, der beschuldigt
wird, seinem früheren Prinzipal in Ebingen ca . 800 Mark
unterschlagen zu haben .

$ Waldshut, 7. März. Nachdem erst kürzlich vier Saccharin
chmuggler festgenommen wurden, konnte gestern eine Schmugg

keri« verhaftet werden . Sie wollte in einem Schmuggleruntei
rock Saccharin nach München verbringen.

: , : Luttingen (A . Waldshut) , 7. März. Gestern nachmit¬
tag ertrank das dreijährige Söhnchen des Landwirts Knab
m Straßengraben, der am Hause vorbeiführt. Das Kind war

kurze Zeit ohne Aufsicht, da der Vater auswärts war und
)ie Mrrtter im Wochenbett liegt . Das ist bereits das zweite
Kind, das der Familie Knab auf diese Art und Weise «wr
Leben gekommen ist.

Konstanz , 7. März. An der hiesigen stDt . Handels -
ichule wurde auf Veranlassung des Ministeriums bst Justiz ein
Kurs zur Einführung in die kaufmännische Buchführung abge¬
halten, an dem sich etwa 35 Juristen , Verwaltungs - und Fi¬
nanzbeamte beteiligten.

SJ!

)
sas S
auf i
den . .

Die

ließ i
teilui
Raste
einer
tung
legt ,
genül
Land
Platzl
Eegei
Adel¬
in de
gestess
für 2
Adels
wird,
heim
Ausg
wand
13 M
wand
ist. 5
Änkai
Nach
nicht
rer A
Von 1
'
,'altei

(A
abend
Schloß
Bahn !
Luise

malig ,
Major
200 A
Eaylii
und ei
Komm
Mark.
0. Du >
Nöchli
freulick
Beiträ

8t
Nachw«
Kranke
sichern«
weisen ,
mehr r
1459 m

) : (
gestern
Hierzu
des Au
Begrüß
Zum 1.
schlußfa
des Vo
gelaufe¬
sämtlich
mit der
lichen '
trauen
men. :
3858 10
des ein
Wein v
« eis d,
Zweige
len keir
»achgell
geney *
gut flor

Kremskis waren allerdings zu allem befähigt. Da muß ich mal
in der Famalienchronik nachschlagen, oder ich mutz wenigstens
meine Frau fragen, die weiß alles . Jedenfalls sehr charmant
von Ihnen , daß Sie mich darauf gebracht haben ."

(Fortsetzung folgt .)
' Vermischtes.

<■ me . Berlin , 8 . März. (Privattel .) Zum Zusammenbruch
der Bankfirma Bädge in Spandau liegen über den Umfang
der Unterschlagungen jetzt amtliche Feststellungen vor . Die
Gesamtsumme der Unterschlagungen wird auf Millionen
Mark angegeben , wovon 2 Millionen Mark in Depotunter¬
schlagungen bestehen . Man befürchtet , datz eine genaue Re¬
vision der Bücher noch weitere Ucberrafchungen bringen wird.
Der durch Selbstmord aus dem Leben geschiedene Bankier
galt als zehnfacher Millionär und gab auch in dieser Höhe
seine vermögenscrklärung ab , während er nachweislich sert
über vier Jahren ohne einen Pfennig vermögen und ohne
jede nennenswerte Einnahme nur aus betrügerischen Mani¬
pulationen sein äußerliches glänzendes Dasein bestritt . Unter
den ca. 4000 Geschädigten setzt sich der vierte Teil aus kleinen
Rentnern. Handwerksmeistern und besseren Arbeitern zusam¬
men, die jetzt alles Ersparte verloren haben .

«= Charlottenburg, 7 . März. (Tel .) Heute mittag explo¬
dierte aus unbekannter Ursache in der Drogerie Stark in der
Mommsenfträtze ein Benzinbehälter. Der Inhaber wurde durch
Stichflammen leicht verletzt, seine Frau schwer verbrannt.

= London , 7. März. (Tel.) Der Führer der Heilsarmee,
vooth , der gegenwärtig eine Jnspektionstour durch Holland un¬
ternimmt. ist erblindet. Möglicherweise wird es gelingen, durch
eine Operation die Sehkraft des linken Auges zu retten.

- - Therbourg , 7 . März. (Tel . ) Das durch heftige Regen¬
güsse veen-riachte Hochwasser hat ganze Straßenznge überflutet

und hat überall beträchtlichen Schaden angerichtet . Gleichzeitig
einsetzende Gewitter zerstörten viele Telegraphenleitungen. Die
Bewohner der Leuchtturminsel Pelse leiden unter Nahrungs¬
mangel, da Schiffe nicht landen können, ^

Das Urteil im Eschenstocharrer Prozeß .
Petrikau , 7. März. (Tel.) In dem Mordpro -

J e B gegen den Klosterbruder Damafius M a z 0 ch und Genossen
in Efchenstochau wurden verurteilt :

Damaf. Mazoch zu 12 Jahren Zwangsarbeit ,
Helene Mazoch zu 2 Jahren Gefängnis unter An¬
rechnung eines Jahres Untersuchungshaft , Startschewski
zu fünf Jahren Zuchthaus , O l e f j n s k i zu 2y% Seiten Zucht¬
haus, Pankow zu vier Monaten Gefängnis , Blafcke -
w i t f ck zu einem Jahr Gefängnis und Z i g a n 0 w s k i zu
sieben Tagen Arrest. Der Angeklagte Petkewitfch wurde
freigesprochen. ,

Ein Flug London— Paris und zurück .
hd Paris , 7. März . Der Aviatiker Salmey , der heute

vormittag in drei Stunden von London nach Paris geflogen
ist , nahm nach seiner Landung das Frühstück ein. Er erklärte
mehreren Journalisten , daß beim Ueberfliegen von Paris
sein Apparat stark erschüttert wurde. Um 2yi Uhr stieg Sal¬
mey wieder auf, um die Rückkehr nach London auf dem glei¬
chen Wege wieder ausznführen.

— Paris , 8 . März. (Tel .) Der Flieger Salnney , der
gestern nachmittag zur Rückfahrt nach London aufgestiegcn ist,
mutzte wegen heftigen Windes eine Zwischenlandung aus¬
führen .

Der Südpol erreicht ?
p= London , 7. März. Der „Daily Expreß " meldet aus

Wellington (Neuseeland) : Der Südpolärforscher AmuuV -
scn erklärt , Kapitän Scott habe den Süd - ol erreicht.

S Ehristiania, 8. März. (Privattel .) Das 1. Telegramm
von Amundsen traf gestern abend hier bei seinem vruder ein.
Amundsen hat einen Vertrag mit einem Londoner und 2 hiesi¬
gen Blättern abgeschlossen, wonach diese die ersten Nachrichten
über den Erfolg seiner Exepdition bringen sollen . Der Bruder
Amundsens Hatto noch am späten Abend eine Audienz beim
König Haakon. Nachdem der König Stillschweigen zugesagt,
erhielt er von dem Inhalt der Depesche Mitteilung . Der aus¬
führliche Bericht über die Expedition wird für heute erwartet.
Man nimmt für bestimmt an, datz die Erpeditton Amundsen am
Südpol gewesen ist . Solange der ausführlicheBericht nicht ab¬
gegangen , darf kein Mitglied der Expedition das Schiff verlasse«.

) ! ( London . 8 . März. (Privattel .) Die Nachricht des
„Daily Expreß" aus Wellington in Ren-Seeland , daß der
norwegische Südpolarforscher Amundsen erklärt habe , sein Ri¬
vale. der englische Kapitän Scott , habe den Südpol vor ihm
erreicht , wird hier noch einigermaßen bezweifelt. In Polar-
sorschcrkreisen drückt man Verwunderung darüber aus , daß
Amundsen die Nachricht von Hobart nach Wellington tele¬
graphierte , da die beiden Plätze keine Kabelveroindung habe«
und Amundsen daher nur über Sidney nach Wellington tele¬
graphieren konnte .

Die Frau des Kapitäns Scott erklärte , als man ihr das
Telegramm vorlegte, wonach ihr Mann den Südpol erreicht
habe , sie habe selbst noch kein Wort von ihrem Manne gehört
und warte direkte Mitteilungen von ihm ab.

Sir Ernst Shackleton äußerte , er hoffe , Scott habe de«
Südpol erreicht, doch aus den wenig vorliegende» Tatsache«
ließe sich wenig sagen .

Wie hierzu ein Telegramm aus Ehristiania meldet, be¬
ginnen die dortigen Zeitungen „Aftenposten " und Tidsteg **-
die das alleinige Recht zur Veröffentlichung der Amundsem
>chen Berichte haben , demnächst mit der Wiedergabe der
Amundscnschen Berichte .
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) , ( Burgberg (A . Uebcrlingen ) , 7 . März . Hier bräunte
öas Wohn - und Ockonomiegebäude des Landwirts Preiger bis
auf den Grund nieder . Der Viehbestand konnte gerettet wer¬
den. Das Feuer , entstand vermutlich durch einen Räucherapparat .

Die Errichtung eitler neuen Irrenanstalt bei Rastatt.
X Karlsruhe » 8 . März . Das Ministerium des Innern

ließ der Budgetkommijsion der Zweiten Kammer nähere Mit¬
teilungen über die Errichtung einer neue « Irrenanstalt bei
Rastatt zugehen , in welchen sie ihren Standpunkt gegenüber
einer Petition des Eemeinderats Adelsheim über die Errich¬
tung einer Irrenanstalt auf der Gemarkung Adelsheim dar¬
legt . Die Regierung gelangt dabei zu der Ansicht, daß ge¬
genüber den aus den Bedürfnissen der Jrrenfürsorge des
Landes sich ergebenden Erwägungen , welche für die Wahl des
Platzes bei Rastatt Und gegen die Wahl eines Platzes in der
Gegend von Adelsheim sprechen , die Interessen der Stadt
Adelsheim und ihrer Umgebung zurücktreten müssen. Wenn
in der Petition der Gemeinde Adelsheim der Eventualantrag
gestellt wird , statt der in Aussicht genommenen großen Anstalt
für 2000 Betten zwei kleinere Anstalten und eine davon in
Adelsheim zu erstellen , und wenn weiter geltend gemacht
wird, daß das außergewöhnlich billige Baugelände in Adels¬
heim für die höheren Anlage - und Betriebskosten völligen
Ausgleich schaffen würde , so ist das unzutreffend . Der Auf¬
wand für zwei Anstalten mit fe 1000 Betten müßte auf rund
13 Millionen Mark veranschlagt werden , während der Auf -
toand für die Anstalt bei Rastatt auf 1v Millionen geschätzt
ist. Bei dieser Bausumme spielt aber der Aufwand für den

-Ankauf des Geländes doch eine untergeordnete Bedeutung .
Nach früheren Erfahrungen kann durch billigeres Gelände
nicht entfernt ein Ausgleich der Anlagekosten zweier getrenn¬
ter Anstalten gegenüber einer großen Anstalt erzielt werden .
Von einem Ausgleich der höhere « Betriebskosten für zwei An¬
halte « kann aber gar keine Rede sein.

Aus der Kkellldenr .
Karlsruhe , den 8. März .

Der Erotzherzog ist, wie schon kurz berichtet , gestern
abend 6 Uhr 36 Min . , im eigenen Salonwagen reisend , von
Schloß Berg bei Luxemburg wieder hierher zurückgekehrt. Am
Bahnhof hatten sich zum Empfang eingefunden Großherzogiu
Luise und Prinz Max .

! Iungdeutschlandbund Baden . Der Bund hat weiter ein¬
malige Beiträge erhalten von Bankier M . A . Straus 2000 Mk .,
Major a. D . Hübsch 500 Mark, Frau Henning geb . von Stern
200 Mark , Freifrau Cöler von Ravensburg geb. Freiin von
Eayling , sowie Minister Frhr . v . und zu Bodman je 100 Mark
und einen jährlichen Beitrag ; Generalleutnant Dürr 100 Mark ,
Kommerzienrat Sinner auf die Dauer von 10 Zähren je 200
Mark, Prof . Hans Thoma 100 Mark , Staatsminifter Dr . Frhr .
o. Dusch , Privatier Kirsner -Karlsruhe , Geh . Kommerzienrat
Röchling-Mannheim , Fabrikant Echmidt-Kehl , je 50 Mk . Er¬
freulicherweise sind außerdem noch eine große Anzahl jährlicher
Beiträge von 40—3 Mark eingegangen .

8t . A . Beschäftigungsgrad int Monat Februar 1912 nach den
Rachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . März 1912 hatten 24

.Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 39 627 ver-
ficherungspflichtlgen Mitgliedern (darunter 14 541 weibliche) aufzu¬
weisen . Das sind gegenüber dem 1. Februar ds . Is . 242 männliche
mehr und 25 weibliche weniger und gegenüber dem 1 . März 1911
1459 männliche und 101 weibliche mehr .

) : ( Die Generalversammlung des Lebensbedürfnisvereins fand
gestern abend im großen Saale der „Eintracht " statt , es hatte sich
hierzu eine große Anzahl Mitglieder eingefunden . Der Vorsitzendedes Aufsichtsrates , Herr Oderrechnungsrat Kirsch , eröffnete mit einer
Begrüßung der zahlreich Erschienenen die 47 . Generalversammlung .Zum 1. Punkt der Tagesordnung , Rechenschaftsbericht für 1911 , Be -
schlußfasiung über die Verwendung des Reingewinns und Entlastungdes Vorstandes und Aufstchtsrates , führte Redner aus . daß das ab -
gelaufene Geschäftsjahr sehr im Zeichen der ständigen Preissteigerung
sämtlicher Lebensmiitel gestanden habe , trotzdem könne der Vereinmit den erzielten Resultaten zufrieden sein - Dank des genossenschaft¬
lichen Jnteresies der Mitglieder , oie der Vereinsleitung volles Ver¬trauen entgegenbrächten. Die Mitgliederzahl hat um 943 zugenom-
nien . Die Einnahme auf Schluß des Jahres 1911 beläuft stch auf3858 104 Mark , also mehr gegen 1910 350 350,01 Mark . Der Umsatzdes einzelnen Mitgliedes beläuft sich auf 370 Mark . Bei Bier undMein wurde ein Mehr von 21000 Mark gegen 1910 erzielt , ein Be¬weis dafür , daß die Mitglieder sich auch dem Verein auf diesemZweige immer mehr zuwenden. Durch die Neuerung , daß auf Koh¬len keine Dividende gewährt werden , hat der Kohlenverbrauch nicht»achgelasien , sondern es wurden 39 000 Zentner mehr als im vergan¬gene« Jahr bezogen. Die Bäckerei hat auch in diesem Jahre wiedergut floriert und einen Gewinn oon 155 590 .92 Mark abgeworfen . Es

Hrotzh. Hsftheater zu Karlsruhe.
■■ß Zum erstenmal : Das weit , La . d.

Tragikomödie in fünf Akten von Arthur Schnitzler.
Friedrich Hofreiter ist Fabrikant von Elühlichtern , ein kühner»nd erfolgreicher Industrieller , von dessen Tätigkeit wir allerdingsauf diesem Gebiet weniger merken, weil er uns anscheinend nur instinen erotischen Erholungspausen vorgeführt wird . Denn derselbeFriedrich Hofreiter ist als Mann in den Vierzigern so voll jugendlicherEmpfindung , daß er aus den Verhältniffen mit mehr oder wenigerbegehrenswerten Frauen einfach nicht herauskommt . Dabei besitzt er

selbst in Genta eine Gattin von vornehmem Wesen, die ihm auch nachder erkannten Akt ihres Mannes doch ihre Liebe und Treue bewahrtund für die er irgendwo in dem weiten Land seiner Seele in einerProvinz seines Unterbewußtseins sicherlich auch seine Liebe bewahrte .
selbstverständlich ist Frau Genia ihrer Eattenpflicht , und so weistsie das Liebeswerben des jungen Musikers Korsakow zurück, der sichdarauf den Tod gibt . Dem Manne ist das freilich unfaßbar und machtsie ihm als Todbringerin des jungen Freundes fast unheimlich . Denn

j
* hielte es für begreiflich, wenn Genia sich für ihres Gemahls weit -
jetziges Liebesleben revanchiert hätte . And wie er soeben die Be¬
gehungen zur Frau des Bankiers Natter löst , so ruht sein Auge schonmit Wohlgefallen auf der feschen Erna Wahl , einem echten Produktder modernen Gesellschaft . Mit ihr und seinem alten , ernsthafterenFreunde Dr .Mauer macht er in den Dolomiten die halsbrecherische Be¬
steigung des Aignerturmes , wo das Verlangen auch des Mädchens zuHofreiter so deutlich wird , daß Dr . Maurer , der Erna schon einen
Heiratsantrag gemacht hatte , ernüchtert wieder davonfährt , währendFriedrich Hofreiter dort oben in dem Dolomiten -Hotel das Zinrmerdes heiß mit allen Sinnen — oder vielleicht nur mit allen Nerven —»ach ihm begehrenden Mädchens für sich offen findet . Des andern
Tags reist er wieder ab , da er fühlt , daß er sich und die Geliebte sonstden Blicken der Andern verraten würde . Er trifft zur Nachtzeit bet' einer Villa in Baorn bei Wien wieder an und muß hier wahr -»ehmen, daß inzwischen sein« Frau all ihre ftüheren strengen An¬
schauungen über Bord warf und seinen eigenen Worten entsprechend,M revanchiert . Und zwar mit dem jungen , schwärmerisch sie crt -.

i s l ) t «

wurden 19523 Doppelzentner Mehl verbacken und die Anzahl der
Frühstücksbrötchen hat die Zahl von 19 529 560 Stück erreicht, ,o dag
dis 10 Doppelbacköfen kaum für die Dauer genügen werden . ^

Nach¬
dem der Vorsitzende noch hervorgehoben hatte , daß Klagen über die
Geschäftsführung der Ladenhaltrrinnen je. ganz ungeniert in den tu
jedem Laden aufgestellten Fragekasten gelegt werden möchten, so daß
etwa bestehende Mitzstände auch beseitigt werden tonnten , erteilte
Herr Oberrechnungsrat Kirsch das Wort Herrn Direktor Mancher ,
der zu den einzelnen Konten als auch zu der Eeschäftsleitung des
Vereins stch in interessanter Weise äußerte und die nötigen Erläute¬
rungen zu den einzelnen Posten gab . (Ueber die Ergebnisie der ein¬
zelnen Geschäftszweige haben wir bereits des Näheren berichtet . Die
Red .) Herr Direktor Mancher verbreitete sich besonders über den
Mehl - und Weinbezug , sowie überhaupt über die Abschlüße, di« in
der gegenwärtigen Zeit gemacht werden müßten , wenn man im ge¬
gebenen Momente auch leistungsfähig sein wolle . Der Wein lasse
nichts zu wünschen übrig , sonst hätte nicht eine Steigerung in der
kritischen Zeit , wie sie durch die Teuerung zur Zeit besteht, eintretcn
können. Auch der Kartoffekbezug im letzten Jahre sei nicht so einfach
zu bewältigen gewesen , u . es hätten alle Anstrengungen gemacht wer¬
den müsien, gute und nicht teure Ware zu erhalten . Abgesetzt wur¬
den ca. 6000 Zentner . Der zur Diskußion gestellte Geschäftsbericht
zeigte die erfreuliche llebereinftimmung der Mitglieder mit dem Be¬
richt. Herr Breimng wünschte , daß bei abnormen Verhältnissen ,
wenn sie wieder wie im letzten Jahre eintreten sollten, Kartoffeln und
Kraut zum Selbsttostrnpreis möglichst den Mitgliedern geliefert wer¬
den sollten. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates stellte hierauf namens
des Vorstandes und Aufstchtsrates den Antrag , daß die Gewinnver¬
teilung auf folgende Weise vorgenommen werden sollte : 5 Prozent
Zinsen auf die Eeschäftsguthaben : 25 592 .89 Mark , 9 Prozent Divi¬
dende auf den Markenumsatz im eigenen Geschäft : 832 074 .85 Mark »
6 Prozent Dividende auf den Martenumsah im Lieferantengesckäft :
1014 .94 Mark . Zuweisung an den Disposiiionssonds : 20 000 Mark .
Zuweisung an den Unterstützungs- und Ruhegehaltsfonds : 2388 .82
Mark . Herr TrGks stellte den Antrag , daß aus der Zuweisung des
Dispositionsfonds von 20 000 Mark 200 Mark dem Tuberkuloseaus¬
schuß und dem zu errichtenden Krüppelheim zugewiesen werden möch¬
ten , doch wurde der Antrag , gleich wie andere ähnliche, abgelehnt ,und derjenige des Vorstandes und Aufstchtsrates mit allen gegen zwei
Stimmen angenommen . Hierauf wurde der Revisionsbericht des Ver¬
bandsrevisors zur Kenntnis gebracht, der sich lobend über die Ge¬
schäftsführung aussprach. Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf
die Aufnahme eines Anlehens in Form von Anteilscheinen zur Be¬
streitung der Baukosten für das zu erstellende Warenmagazins - und
Verwaltungsgebäude . Die Zeichnung auf diese Anteilscheine könne
den Mitgliedern empfohlen werden , da das eingezahlte Geld gut ver¬
zinst und sicher angelegt ist, dafür bürgt das Vermögen des Vereins .
Sollten die Zeichnungen den nötigen Betrag nicht erreichen, so soll das
Geld auf andere Weise beschafft werden. Nach einigen Aeußerungen
aus der Mitte der Versammlung , wurde der Antrag angenommen . —
Der vierte Punkt betraf die Wahl bezw . Erneuerung des Aufstchts¬rates , wobei folgende Herren in Vorschlag gebracht wurden : Eroßh .Eartendirektor Eraebener , Geh . Postrat a . D . Karl Hennemann ,
Rechtsanwalt Jakob Kreutzer, Ober -Revisor Karl Meixner , PrivatierEduard Wagemann , Oberpostassistent Wilhelm Zimmermann (je aufdrei Jahre ) . Außerdem hatte die Arbeiterschaft am Eingang eben¬
falls wieder einen Wahlvorschlag ausgegeben . Der Vorsitzende
empfahl den Vorschlag des Aufsichtsrates, während ein Vertreter des
zweiten Vorschlages denselben warm in Empfehlung brachte . Herr
Bureauaßistent Keller brachte dem Vorstand , dem Aufsichtsrat . sowieden Beamten und Ladenhalterinnen den gebührenden Dank zumAusdruck und verband damit den Wunsch , daß man die Dankbarkeit
für die gute Geschäftsführung dadurch zum Ausdruck bringen möge,daß man den Wahlvorschlag der Verwaltung akzeptiere. Es ent¬
spann sich noch eine kleine Diskußion . in welcher Herr Trinks zumAusdruck brachte, daß man den 2 . Vorschlag gemacht habe , weil
in Anbetracht des großen Mitgliedeistandes , den die Arbeiter im
Verein repräsentieren , auch diese eine stärkere Vertretung haben soll¬ten . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wies noch auf eine Notiz im
..Volksfreund " hin , die zum Ausdruck bringe , daß man Mitarbeiten
müße, am Ausbau des Vereins und empfahl nochmals dringend den
Vorschlag der Verwaltung zur Annahme . Das Wahlergebnis war
folgendes : Herr Graebener (328 Stimmen ) , Herr Hennemann (324) ,Herr Kreutzer (450) , Herr Meixner (329) , Herr Wagenmann (326 ) ,Herr Zimmermann (450) . Die hohe Stimmenzahl bei 3 u . 6 rührt da¬
her, daß die beiden Herren auf dem Zettel der Opposition standen . Die
Opposition selbst brachte es auf 115—123 Stimmen . Somit hatte der
Zettel der Verwaltung den Sieg davongetragen . Hierauf schloß der
Vorsitzende mit Worten des Dankes die Versammlung .

) :( Deutscher Ostrnarken-Verein . Die konservative , national -
liberale , jungliberale Partei , die Fortschrittliche Dolkspartei , der
Reichsverband gegen die Sozialdemokratie , der Badische Militär¬
vereinsverband und der Gewerbeverein haben ihre Mitglieder nochbesonders zu dem Besuche des Vortrags des Herrn Generalmajorvon Paezrnski am Samstag abend eingeladen . Diese Tatsache be¬
weist wohl am besten , wie lebhaft hier das Interest « an der Ost¬markenfrage geworden ist. — Diejenigen Besucher des Vortrages ,die nach demselben über im Vortrage nicht oder nur flüchtig berührtePunkte von dem Herrn Vortragenden Auskunft zu erhalten wün¬
schen , werden im Einverständnis mit dem Ebengenannten zu einer
geselligen Zusammenkunft im Hotel Grosse freundlichst eingeladen .

betenden Marinefähnrich Otto Aigner , den Friedrich Hofteiter in den
Nachtstunden das Zimmer seiner Frau verlaßen steht. Um nicht alsder „Dummkopf" zu gelten , fordert Hofteiter den jungen Menschen.
Noch hat er, der jelbst der Betrüger mancher Ehemänner ist, nicht vor ,ihn ernstlich anzuschießen , aber wie er sein junges Gesicht vor seinerPistole steht kommt über ihn die Wut über dieses Vorrecht des
Gegners , noch jung zu fein, und er schießt ihn zusammen . FrauKenia ist aus das Tiefste erschüttert. Sie hatte die Liebe zu dem
Fähnrich wohl nicht anders betrachtet, als wie ihr Mann in seinen
eigenen mannigfachen Beziehungen zu den Frauen es sie gelehrt : ein
köstlich Spiel , — „und, wenn man erst darauf gekommen ist, sehr lustiganzusehen und mitzumachcn" . Sie hat nach demselben Rezept nichtsmehr von schweren Worten wißen wollen ; es war ja auch die leicht¬herzige Anschauung des eigenen Gatten , die sie angenommen . Unddabei war , ebenfalls in Uebereinstimmung mit dem Seelenzustandihres Mannes , die Liebe und das Zusammengehörigkeitsgefühl mit
ihm nicht erloschen und alles hätte gut werden können, wenn Hofreiteran diesem einen Vorgehen der Frau seine eigene Schuld erkannt und
sich wieder zu ihr zurückgefunden oder doch wenigstens auch ihre Selbst¬ständigkeit, die er so oft ihr zugestchert , respektiert hätte . Aber daß erin seinem eigenen Fall plötzlich den brutalen Egoismus und Neid ->e<5älteren Mannes gegenüber dem degünstigteren jungen Geliebten bis
zur Tötung des Letzteren walten ließ, das läßt für fie alles aus fein.Die Gatten werden nie wieder zusammenkommen. Hofreiter selbstgibt der Gattin dahin schuld, daß sie in Wirklichkeit nicht in ihn habehineinschauen können, wie fie gemeint habe . Die Seele ist eben, wie
auch der Titel des Stückes es wiedergibt , ein weites Land , in dem
tausend Möglichkeiten des Lebens sind . Mit Erna , der jüngsten seinerGeliebten , ist er trotzdem fertig . Er will auch da nicht gefeflelt und
beherrscht werden, sei es, wodurch es wolle. Er fühlt plötzlich die
Einsamkeit eines Menschen , der für sich selbst ein Eigenes sein und
haben will . Aber als er den Ruf feines Knaben hört , der soeben ausder fernen englischen Pension in die Ferien nach Hause kommt, folgt er
ihm doch mit allen Zeichen der Sehnsucht.

* * •
Die Sehnsucht. Schnitzler läßt einmal seinen Fabrikanten Hof¬reiter in dem Stück darüber vbilolovbieren und kommt zu ungefähr

Sette r>
Das Kirchenkonzert vom letzten Sonntag , das Frk . Elisabeb

Eutzmann in dankenswerter Weise zu Gunsten der evang . Stadtmissio
in der Schloßkirche veranstaltete , und dem auch die Eroßherzogin -
Witwe Luise anwohnte , war ein wohlgelungener Versuch , die ernsten
Gedanken der Passionszeit auch im Liede zum Ausdruck zu bringen .
Das unter diesem Gesichtspunkte feinsinnig zusammengestellte Pro
gramm wurde mit viel innerer Wärme seitens der Mitwirkendcn
durchgcführt . Von ergreifender Wirkung war besonders das von Frl .
Tramer oorgetragene Beckersche „Mache mich selig o Jesu ",mit seinem
ätherisch verhauchenden Echo, das ein Chor von 4 Frauenstimmen
hinter der Orgel fan'

g, und zum Eingang die Bachfche Arie : „Aus
Liebe will mein Heiland sterben"

, von Frl . E . Eutzmann meisterhafk
vorgetragen . Tiefen Eindruck machten ferner die von den Damen .
Frl . Crainer , Rhrinboldt , Walk und Mancher n Capella gesungenen
Engelsterzette , deren reine Intonation und klangschöne Durchführung
ebenso wie die Soli von Frl . Koch und Herrn Zimmermann die gut «
Schulung ihrer Lehrerin Frl . Gutzmann zeigten. Noch mehr war dies
der Fall bei dem hier noch selten gehörten Psalm unseres Lokal¬
komponisten M . Schweikert, bei dem die helle Sopranstimme de»
Frl . H . Baumann um die Wette jubelte mit der Violine des Herrn
Jung und dem Orgelspiel des Herrn Bruder , der auch die übrigen
Lieder wie das künstlerische Violinsolo des Herrn Jung feinsinnig be
gleitete . Alles in allem , es war eine erhebende Stunde voll Weihe
und Andacht, die den Wunsch nach öfterer Wiederholung derartiger
Darbietungen erweckte. Viel trug dazu natürlich auch der stimmungs¬volle Raum bei und der gute Besuch , der die Kirche fast bis auf den
letzten Platz füllte und so auch dem finanziellen Nebenzweck des Kon¬
zertes zu gutem Gelingen half .

jTJ Religiöse Vorträge . Auf die nächsten Sonntag nachmittag
314 lkhr und abends 8 Uhr im Eintrachtssaal stattfindenden Vor¬
trüge von Herrn D . A . Löwv, Judenmissionar aus Wandsbek , übe: :
„Die Stellung der Christen zu den Juden , wie fie ist und wie sie sein
sollte" und : „Die erste erfolgreich« Zudenmisfion in Kanaan " sei hier¬mit besonders hingewiesen. (S . Inserat .)

tfr Agnes Sorma Gastspiel in der Festhalle, Karlsruhe . Heute
abend Agnes Sorma Gastspiel. Zur Aufführung kommt „Zwillings -
schwester " von Ludwig Fulda mit Agnes Sorma als Eiuditta . Inden Hauptrollen des Stückes sind neben dem Gaste die Damen :
Waizenegger , Bollmante , Maitis , die Herren Schnell, Beraun , Mein¬
berg beschäftigt. Der Eintritt zum Saal erfolgt für Saal uird
untere Galerie I .Abt . durch den Earderobebau rechts ; Eingang zumSaal und untere Galerie II . und III . Abt . durch das Hauptportal
(im Hauptportal wird keine Garderobe geführt) . Eingang zur oberen
Galerie ausschließlich des Balkons durch den Earderobebau rechtsoder über die Treppe im Hauptportal . Kaßeneröffnung VA Uhr .
(Wir möchten nicht unterlaßen , selbst noch einmal auf das Gastspielvon Agnes Sorma hinzuweisen. Man ist es einer so großen Künst¬lerin schuldig, ihre Veranstaltung zu besuchen und sie dadurch zu
ehren . Es wäre nicht schmeichelhaft für das Karlsruher Publikum ,wenn es sich von den Pforzheimern übertreffen ließe, die AgnesSorma mit Jubel und in Heller Einmütigkeit aufnahmen . Wir hof¬
fen, daß stch unsere Bevölkerung nicht die seltene Gelegenheit ent¬
gehen laßen wird , die berühmte Schauspielerin wieder einmal zu
sehen und ihre hervorragende Kunst zu genießen. D . Red .)

$ Rezitations -Abend. Der Münchener Rezitator Jakob Wilm
wird auf einer Vortragsreise begriffen auch iy Karlsruhe einen
Abend am Montag , den 18. März veranstalten , für den er ein außer¬
ordentlich wertvolles Programm zusammengestellt hat . Kartenver¬
kauf bei Fr . Dorrt , Hofmustkalienhandlung, Kaiserstraße 159 , Ein¬
gang Ritterstraße .

8 Gefährliche Spielerei . Beim Spielen mit einem ge¬ladenen Terzerol verletzte sich gestern Nachm, ein 12jähriger , in
der Südstadt wohnhafter Knabe dadurch , daß die Waffe sich ent¬
lud und der Schuß dem Knaben in die linke innere Hand ging .
Nach ärztlicher Aussage ist die Verletzung nicht schwerer Art .8 Unfug . Bei dem in letzter Zeit vielfach wahrzunehmen¬den Unfug des Fortstotzens von Steinen mit den Füßen , wurde
gestern Nachmittag wieder durch einen Knaben das Schaufenstereines Ladens in der Eluckstratze, im Werte von 50 Jl zer¬trümmert .

Die internationale Bergarbeiterbewegung.
i“ London , S. Mörz . (Tel .) Wie es heißt , werden durchdie Kohleukrisr die Pläne des Königs insofern beeinflußt , als

der Zeitpunkt verschiedener Regierungshandlungen nicht genau
festgesetzt rwrd. solange die Unruhen akut bleiben . Im 'Vor¬
dergründe stehen die Staatsbesuche an den fremden Höfen .Sollte die Erfolgwßg ' kil der Verhandlungen andauern , so
werden einzelne Regierungshandlungen bestimmt aafgefcho -
ben , andere könnten ganz aufgehoben werden.

London , 7. März . (Tel .) Nach einer amtlichen Mit¬
teilung des Handelsamtes sind die Verhandlungen mit den
Parteien des Streikes in der Kohlenindustrie wieder ausge¬nommen und schreiten fort .

1= London , 7 . März . ( Tel .) Bisher ist kein Fortschritt inder Richtung auf eine Verständigung im K-hlenstreik zu ver¬
zeichnen, obwohl der Jnduftrierat der walisischen Bergwerks¬

folgendem , bis zur Banalität tiefsinnigen Ausspruch: „Man sollte die
menschlichen Beziehungen überhaupt mehr auf Sehnsucht stellen, wie
auf Gewohnheit ". Hofreiter hat die Sehnsucht zu der Gattin verlorenwie er sie nun von einer aus die andere Frau überträgt . Das weiteLand der Seele läßt solche Erenzverschiebungen und Annexionen sehrzu . „Ordnung ", so meint einmal in Bezug auf den Zustand der Seeleund des Herzens die moderne Erna , „Ordnung ist das Künstliche unddas Chaos das Natürliche"

. Und ein chaotisches Durcheinander herrsch!denn auch in dieser künstlich so ordentlich aufgebauten TragikomödieSchnitzlers . Denn wenn man ihm von vornherein die Möglichkeit allder geschilderten Ereigniffen und Charaktere zugeben wollte , — nurjust die Beiden , die er in den Miitelpunkt stellte , Hofreiter und sein»Frau Genia , wollen nicht recht herein paffen . Dafür hat der Dichterselbst sie nicht genügend zugeschnitten . Denn erstlich ist sein Hofteiterein viel zu trivialer Elühlichtfabrikant , um gerade bei ihm an dir
unwiderstehliche Eroberernatur glauben zu können, deren göttlicheSieghaftigkeit mit dem göttlichen Leichtsinn gepaart ist . Und dann
ist anderseits seine Genia viel zu streng angelegt gewesen, um fie nur .dermaßen mit all ihren bisherigen lleberzeugungen von Pflicht gegensich selbst aufräumen zu sehen . Nicht , daß sie sich dem jungen Fähnrichzu eigen gibt , sondern daß fie in dieser Hingabe bewußt die Lieb «
degradiert , das paßt niemals zu ihr . Aber Schnitzler dekretiert ein¬
fach : Die Seele ist ein weites Land, d . h . eine letzte Erkenntnis , Ver¬
stehen aller Vorgänge in der Menschenbrust , gibt es überhaupt nicht ~
da hat er freilich alle Trümpfe in der Hand und braucht auf Folge¬richtigkeit in der Charakterzeichnung, auf Logik in den Gefchehnißen
auch nicht das geringste Gewicht mehr zu legen.

Das tut er denn auch nicht , nachdem er gleich schon mit demTitel alle Einwände zurückgeschlagen hat . Natürlich kann er nun seineHelden reden und handeln lasten, so kunterbunt wie er mag . Sein
Zitat vom „weiten Land" schwimmt immer oben auf . ^lud das istdes Dichters Artur Schnitzler nicht ganz würdig . Denn so viel Mög¬lichkeiten es der dichterischen Gestaltung seiner Absicht auch gestattet ,go wenig wird er damit in die Tiefe der Lebensmöglichkeiten gehenkönnen, das letzte Geheimnis der Dinge und Menschen , das nur ' der
Dichter ahnt , ergründen und künden können . Nein, Schnitzler willnun einmal auch die Tragik des Lebens wie eine Komödie anieben .
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besitze: und der ausführende Ausschuß des Bergarbeitervcrban-
des in London getrennte Beratungen abhielten,

*

= Petersburg, 8. Mörz. (Tel .) Durch den Streit in
England sind die Ko »lenpreife in Petersburg, das speziell aus
englische Kohlen angewiesen ist , auf das Doppelte gestiegen .

Die Bergarbeiterbewegung i« Deutschland .
= > Bochum. 8 . März. (Tel .) Das Aktionskomitee der

drei Bergarberterverdändc (Dreibund) hielt gestern den gan¬
zen Tag über Beratungen ab. Ueber das Resultat der Ver¬
handlungen wird Stillschweigen beobachtet. Die Entscheidung
darüber , ob in den Streik getreten werden soll , wird in den
für nächsten Sonntag anberaumten Versammlungen fallen.
Die evangelischen Arbeiterverbände fordern ihre Mitglieder
auf, sich am Streik.; nicht zu beteilige«.

= Berlin . 8. März. (Tel .) Eine Konferenz der Regierung
mit den Führern der Bergarbeiter fand gestern nachmittag
beim Staatssekretär des Innern , Dr. Delbrück, statt . Dem
„Lokalanzeiger " zufolge nahmen u . a . daran teil die Abgg .
Behrens (Wirtsch. Vgg.) , Giesberts (Zentr.) , Sachse (Soz .) ,
Eofinski (Pole ) und der frühere Abg . Hue (Soz .) . Wie ver¬
lautet , wurde von den Arbeiterteilnehmern der Konferenz der
Standpunkt vertreten, daß die Regierung die Grubenbesitzer ver-
anlasien solle, die Arbeiterausschüsie einzuberufen und eine
bindende Zusage über die Lohnerhöhung zu machen. Andern¬
falls sei damit zu rechnen, daß von 350 000 Arbeitern am Mon¬
tag 15V VVV die Arbeit niederlegen.

9
Zu de « Lohnforderungen der böhmischen

Bergarbeiter .
= Wien, 7. März. Im Abgeordnetenhaus bestätigte Mi¬

nister Trenka die Nachricht, daß die Bergarbeiter des böhmischen
Braunkohlegebietes gewisse Lohnforderungen erheben . Es han¬
delt sich jedoch nicht um die bereits im Jahre 1911 gestellten
Forderungen . Das Ministerium werde hier pflichtgemäß eine
vermittelnde Rolle übernehmen . Der Minister sprach sich dann
gegen das vom Berichterstatter angeregte Kohlenausfuhrverbot
aus, da dies nur die vollständige Lahmlegung der österreichischen
Braunkohlenindustrie, welche im letzten Jahre ohnehin Absatz¬
gebiete im In - und Auslande eingebüßt habe , herbeiführen und
damit auch die Arbeiter hart treffen würde . (Lebhafter Beifall .)

^ Prag » 7. März. (Tel .) Die Belegschaft des Kohlen¬
schachtes von „Schallan" bei Teplitz ist heute in den Ausstand
getreten.

Die Ausstandsbewegung in Frankreich .
= ! Lens, 7. März. (Tel .) Die Bergarbeiterverbände der

Departements Rord und Pas de Ealais haben ihre Mitglieder
aufgefordert , am 11. März zur Unterstützung der dem Parla¬
ment vorgclegten Bergarbeiterforderungen in den Ausstand zu
treten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse*^

S Lissabon , 8. März. (Privattel .) Die geheime Polizei
hat in Erfahrung gebracht, daß die Royalisten für die nächsten
Tage einen neuen Vorstoß geplant haben . Die Royalisten
haben aus Deutschland 5vvv Gewehre bezogen , darunter 129
Maschinengewehre , um den Plan zur Ausführung zu bringen.
Der Plan geht dahin, die Stadt Oporto einzunehmen .

c London , 8. März. Die Marconi -Gesellschaft gibt be¬
kannt , daß die britische Regierung heute die Bedingungen der
Gesellschaft für die Errichtung aller drahtlosen Stationen des
kaiserlichen Reichstelegraphen angenommen hat.

M . Petersburg , 8. März. Die russisch -englischen Verhand¬
lungen über Persien find ohne bemerkenswertes Ergebnis be¬
endet. Man hat sich gegenseitig kleine Kompetenzerweiterun-
ge« zugestanden , am übrigen ist man aber nicht über einen
Meinungsaustausch hinausgegangen.

— Washington, 8. März. Der Senat hat die Schiedsgerichts -
Verträge mit England und Frankreich angenommen unter Be¬
seitigung der Bestimmung, daß eine internationale Kommission
festsetzt , welche Fragen dem Schiedsgerichte unterbreitet wer¬
den sollen .

AI Rewyork » 8. März. (Privattel .) Wie aus Managua
gemeldet wird, schüren die Anhänger des von den Amerikanern
gestürzten früheren Präsidenten Zelaya die amerikanerfeindliche
Bewegung. Die Regierung von Regaragua traf die weitest¬
gehenden Maßnahmen zum Schutze des amerikanischen Staats¬
sekretärs Knox , der unter starker Bedeckung nach Managua
unterwegs ist.
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Zur Wahl des Reichstags -Präsidiums .
) ! ( Berlin , 8 . März. (Privattel .) Die Rationalliberale

Faktion des Reichstags hält erst heute vormittag die ab¬
schließende Sitzung ab. Sie wird diesesmal bestrebt fein,
ihren Feldzugsplan von vornherein festzulegen , damit die Ent¬
scheidung nicht wieder dem Zufall des Stimmzettels überlassen
bleibt. Sie wird vor allen Dingen bemüht fein, geschlossen
vorzugehen . Die Gesichtspunkte, die sie dabei leiten , sind ein¬
mal, Ausschluß der Sozialdemokraten vom Präfidium, zum
anderen Verhütung eines Präsidiums, in dem die Konser¬
vativen und das Zentrum eine vorherrschende Stellung ein¬
nehmen .

Die großen Schwierigkeit der Lage besteht darin, daß das
Zentrum nicht von den Konservativen und die Fortschrittliche
Bolkspartei sich nicht von den Sozialdemokraten trenne» will .
Die Deutsch-Konservativen haben einen Frakttonsbeschluß ge¬
faßt , unter keinen Umständen einen Nationalliberalen zum
Präsidenten des Reichstags zu wählen. Sie werden für Spahn
stimmen . Wie die Verhältnisse liegen, wird, wenn überhaupt
zu Beginn des Wahlakts überhaupt eine Klärung zu erlangen
ist, diese erst im letzten Augenblick eintreten. Am wahrschein¬
lichsten ist aber , daß es der Wahlhandlung Vorbehalten ist,
dem Chaos ein Ende zu machen.

.75:: Berlin , 8 . März. (Privattel .) Das Zentrum hielt
gestern abend nach Schluß der Plenarsitzung eine Fraktions-
sitznng ab, die nur von kurzer Dauer war. Gegenstand der
Beratung war die Stellungnahme zu der heute stattfindenden
Neuwahl des Reichstagspräfidiums. Ueber das Resultat der
Verhandlungen wird Stillschweigen bewahrt. — Auf die
Rivalität der Parteien stützt sich die noch gestern abend ver¬
breitet gewesene Annahme, daß heute schließRch das als pro¬
visorisch gewählte bisherige Präsidium endgültig mit der Lei¬
tung der Geschäfte betraut werden wird.

Die Krisis in Ungar «.
) ! ( Wien, 8. März. (Privattel .) Die Stimmen mehren sich,

die behaupten , die ungarische Krise werde auf Oesterreich über¬
greifen und die Stellung des Grafen Stürgckh, des österreichisch .
Ministerpräsidenten sei nunmehr erschüttert, da es ihm kaum
gelingen werde , das erhöhte Rekrutenkontingent ohne die zwei¬
jährige Dienstzeit und ohne die Militärstrafprozeßordnnng auf
parlamentarischem Weg durchzusetzen . Auch die Stellung des
gemeinsamen Kriegsministers von Auffenberg fei gefährdet .

Die Krone soll sich entschieden haben , die Wehrvorlage vor¬
läufig zurückzuziehen und die Erhöhung des Rekrutenstandes
um 33 099 Mann durch ein einjähriges Provisorium durchzu¬
führen .

Zur neuen Lage in China .
Peking, 7. März. (Tel .) Raub und Plünderung in

Schantung halten an und breiten sich weiter nach Norden aus.
Dort find nur 8999 ausländische Soldaten , während sich dort
190 000 gut bewaffnete chinesische Soldaten befinden, die,
wenn die gegenwärtigen Wirren fortdauern, ungestraft die
Hafen in Gefahr bringen können . Es herrscht allgemein der
Wunsch, daß einige tausend Mann ausländischer Truppen in
dem Hasen stationiert werden , und daß Japan die Einfüh¬
rung größerer Truppenmassen vorbereitet.

— Schanghai , 7 . März . (Reuter .) Das Biermächte -Banksyndi-
kat hat heute eine Million Taels an die provisorische Regierung aus¬
bezahlt . Es wird erwartet , daß vor Ablauf der nächsten Woche sie¬
ben weitere Millionen Taels an die chinesischen Regierungsbehörden
in Nanking und Peking überwiesen werden . Im ganzen wird die
Regierung voraussichtlich den Beistand der Vankgruppe bis zu einer
Höhe von monatlich 7 Millionen Pfund Sterling für die nächsten
sechs Monate in Anspruch nehmen . Die Vankgruppe ist augenblick¬
lich damit beschäftigt, eine Anleihe für diesen Zweck zustandezubrin¬
gen. Der Kontrakt wird demnächst unterzeichnet werden .

ine . Berlin . 8 . März. (Privattel .) Die über die Lage
in China zwischen den europäischen Großmächten, der Union
und Japan stattfindenden Besprechungen haben bisher das
Resultat gebracht, daß alle Mächte eine weitere Verstärkung
der fremde» Detachements in China beschleunigen . In deut¬
schen amtlichen Kreisen wird die Lage in China als sehr
ernst bezeichnet und eine Verstärkung der deutschen Truppen
in China vorbereitet. Die Entscheidung wird in den nächsten
Tagen fallen.

Der tiirlrifch-itaLienifche Krieg.
— Tripolis , 7. März . General Reisoli sandte heute noch Einzel¬

heiten über den letzten nächtlichen Kampf bei Marghrb .
Die Angriffe des Feindes waren sehr zahlreich und heftig und

wurden nur von kurzen Pausen unterbrochen , während deren der
Feind immer neue Verstärkungen verrücken ließ . Die

Truppen bestanden aus Araber » und reguläre « türkischen Truppsund wurden auf 3vüü Mann geschätzt. Die von den Italienern ge,
machten Gefangenen und die Kundschafter bezifferten die feindliche
Stärke noch höher. Die Italiener hatten ein Infanterie - , ein Alpen,
und zwei Bersaglieri -Bataillone , zwei Feldbatterien und eins Ee-
birgsbatterie ins Feld geschickt . Sobald kOS Signal gegeben wurde,nahmen die italienischen Truppen mit Ruhe und Ordnung ihren Pla ^ein und erwarteten den Feind , ohne zu schießen , bis er ganz naA
herangekommen war . Demzufolge war die Wirkung de» Feuers wSr.
derisch. Die italienischen Verluste beziffern sich auf einen Toten und
5 Verletzte. Nach den einstimmigen Berichten der Gefangenen und der
italienischen Kundschafter beträgt die Zahl der feindlichen Toten über
400 . Heute hatten die italienischen Truppen einen Ruhetag .

Perim , 7. März. (Reuter.) Der italienische Kreuzer
»Calabria« begann gestern abend acht Uhr die Beschießung von
Scheik Said , zog sich aber , als die Türken das Feuer erwiderten ,in nördlicher Richtung zurück.

= Berlin . 8 . März. Die Tripolis -Expedition des deutschen
Roten Kreuzes, die Anfang Februar ein Lazarett im tür¬
kischen Hauptquartier Ehariau aufgeschlagen hat, hat einen
schweren Verlust zu verzeichnen , indem der Oberarzt Professor
Schütze vom Moabiter Krankenhaus am Typhus verstor¬
ben ist.

Wafferstand des Rheins .
A- nkanz . Hafenpegel. 7 . März 3 .03 --> u. 6. März 3. 10 m).
Schufkerinfek. 8. März Morgens 6 Uhr 2.03 m (7. März 2.23 w).
Aehl . 8. März Morgens 6 Uhr 3.04 m (7. März 3.02 m).
Marau , 8. März Morgens 6 Uhr 4 .84 w (7. März 4.60 m).
Mannheim , 8 . März Morgens 6 Uhr 4.34 m (7. März 3.82 ).

Dergnügungs - und Dereins -An?eiger.
f&as Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 8. März :
Fußballklub Mühlburg . A. -H .-Sitzung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . sy2 Uhr Monatsversammlung u . Unterhaltung .
Foßballverein . Vereinsabend und Spielerversammlung i . Klubhaus .
Großer Festhallesaal . 8 Uhr Gastspiel d . Stuttg . Schauspiel -Ensembles.
Illichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel oes oberbayerischen Bauerntheaters .
Männerturnverein . 6 '/- Uhr A. H .-Rioge II . Kaiserallee 6.
Skiklub. Vereinsabend im Krokodil.
Tornaemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule. Eartenstraße .
Tnrnges . 8 U. Ausübende Mitglied , u. Zöglinge , Turnhalle , Schulstr.
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ffiAfllttÄA 0 | |H verlangen die Lungen , reizlose, milde Torlettese - fc dir
WvlwlUv s/U| l menschliche Haut , darum verwenden Sie am bester,

nur „ Faustring " Lanolinseife von C. Naumann , Offenbach a . Main.
Paket ä 5 Stuck 95 Psg . Einzelstück 20 Pfg . 10898c
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Rheumatische Schmerzen . Reissen .
HeXenSChUSS . In Apotheken Flasche M 1,8$ ,

Wer nach Amerika ,
will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden

feindlichen und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Rarlsricdrichstrabe 22.

in welcher jeder mit mehr oder weniger Glück seine Rolle spielt und
den Mitspieler nicht unter seine Maske sehen läßt . Es ist das Stück
eines Pessimisten und ist doch zugleich wieder so voll von Ansätzen
zur Lebensbejahung , daß dieses Ragout von Stimmungen , Empfin¬
dungen und Weltanschauungen , von Lebensechtheit und Verlogenheit
jedenfalls das Interesse des Zuschauers bis zuletzt haben wird . Da¬
bei ist es im Grunde gar nicht einmal so kurzweilig geschrieben . Im
Gegenteil . Die Handlung läuft nur sehr stockend fort bei dem aus -
gcsponnenen Dialog der einzelnen Personen . Aber dennoch : man
lauscht immerhin gefesselt diesem Dialog , selbst wo er nicht ganz un-
betretene Wege geht, denn schließlich weiß Schnitzler immer amüsant
genug zu erzählen , als daß man seiner Plauderei über das Leben
und die erotische Veranlagung der Männer wie der Frauen nicht
auch einmal amüsiert und gern zuhört . Aber etwas • anderes als
eine Wiener feuilletonistifche Plauderei über das Leben von Men¬
schen , die Zeit genug für die Passionen ihres Herzens, ihrer Sinne
Und Nerven haben , ist es zu guter Letzt doch nicht.
Eine Plauderei , in der gut geschaute und schlecht gezeichnete
Personen das Wort führen und die man , wenn der Vorhang zum
letzten Mal gefallen , mit feinem Behagen und diskretem Ton auf den
Grenzgebieten der gesellschaftlichen Unterhaltung — als Beweis der
eigenen Geschicklichkeit im „psychologischen Pirouettenschlagen — ins
Unendliche fortsetzen kann . Denn dieses „weite Land " eröffnet die
weitesten Perspektiven . Freilich , wenn wir uns an den Mann des
Stückes halten , der die Anschauungen des Dichters selbst wiedrrzu -
geben scheint , an Dr . Maurer , dann sehen wir die Grenzen schon enger
gerückt. Dann wäre auch eine Liebe, die nur ein köstliches Spiel
wäre , wohl ein Leben wert , aber so , wie die Gesellschaft es wirklich
treibt , wie sie statt des köstlichen Spiels in Wahrheit in ihrer Auf¬
fassung der Liebe nur eine Summe von niedrigen und erniedrigenden
Eigenschaften zusammenhäuft und das dann als das Elementare der
Liebe ausgeben will , das ist dem ernsteren Betrachter trübselig und
grauenhaft zugleich . Rur , daß dieses Urteil des Dichters viel zu sehr
unter den Tisch des Stückes fällt , als daß es das Werk selbst trüge !

» • 0
In der hiesigen Aufführung kamen die einzelnen Figuren und

Szenen die der Dichter zur „Klarlegung " seiner Absicht bedarf , vor¬

züglich zur Wiedergabe . Herr Herz , der die Regie hatte , zeigt sich
darin als ein künstlerischer Leiter von sehr anerkennenswerten Quali¬
täten , dem es gelang , viel echten Wiener Sinn und österreichische Art
in der Darstellung festzuhalten. Das kam namentlich bei dem Hofreiter
des Herrn Baumbach zum Ausdruck, dessen Persönlichkeit sonst
durchaus nicht für diese leichte Art der Wiedergabe des Lebens ist,
wie er sie gestern durchzuführen wußte . Er hat sich darin gestern selbst
übertroffen und wenn ihm auch durch seine Eigenart gewisse Grenzen
gesetzt waren und auch seine Erscheinung und Maske dem Charakter
seiner Rolle noch etwas mehr hätte entsprechen können, so wußte er
doch so viel österreichische Weichheit und Liebenswürdigkeit in den
Egoismus der Hofreiterfchen Mannesnatur zu legen und war in der
Handhabung des Dialekts so glücklich, daß man ihm herzlichen Beifall
zollen durfte . Ausgezeichnet war dann Frau Ermarth als Frau
Genta . Die Kompliziertheit dieser Frauennatur war für sie ihr ge¬
gebenes Gebiet in dem weiten Land der Kunst . Und so kam diese
moderne Frau mit der an dem Leben und der Ehe zerschellenden Vor¬
nehmheit der Seele , die sich zu spät erst wieder findet , bei ihr wunder¬
voll heraus . Schade nur . daß sie anfangs zu leise sprach und auch die
Nebenbemerkungen der Rolle mit denselben schweren Gewichten be¬
hängte , wie die an sich gedanklich und für ihre Charakteristik wert¬
volleren Worte des Dichters . Aber schon in ihrer ruhig - sicheren Er¬
scheinung , die sich in dem eleganten Kostüm sehr wirksam hob, kam die
Lebens -Echtheit dieser Frau so geschloffen zum Ausdruck, daß man ihr
zu liebe die spätere Degradierung durch den Willen des Dichters nicht
mehr verstand und hier den Fehler des Stückes am klarsten wahrnahm .

Ganz vortrefflich war ferner Frl . Noorman als licbesheiße
Erna . Ein modernes Mädchen gewisser Gesellschaftskreise, vielleicht
nicht nur aus dem Wiener Weichbild. Bis in die Fingerspitzen echt
gedacht und dargestellt . Voll Verlangen nach dem, was ihr Erfüllung
ihrer sehnsüchtigen Träume dünkt.

Die übrigen Figuren des Stückes find kleine Ausschnitte aus dem
österreichischen Ecscllschaftslebrn : sie fanden hier teilweise eine bril¬
lante Aufmachung. Herr » . Krön es als Marinefähnrich Aigner
voll jugendlicher Schwärmerei , Herr Hocker als Prediger der ernste¬
ren Lebensauffassung , voll Haltung und ohne „Pose" . Herr Herz
als Hoteldirektor Dr Aigner ganz der charmante Mensch , dem die
Herzen aller Frauen zufliegcn . Die Herren Römer (Gustav Wahl ) ,

Wassermann (Bankier Natter ) , Ge mm ecke (Kreindl ) , Kirn¬
scherf (Dichter Rhon ), Pleß (Serknitz), Rex (Tourist ) Dapper
(Portier Rosenstock) , Kemps (Führer ) und die Damen Frauen¬
dorfer (Mutter des jungen Aigner ) , Pix (Frau Wahl ) . Ben¬
do rf (Frau Natter ) , Center (Frau Rhon ) etc. schufen eine vor¬
treffliche Uebersicht der verschiedenen Typen des Lebens , die jede in
ihrer Art ihr „weites Land " spazieren führte . Die Inszenierung
macht auch nach der dekorativen Seite hin einen guten Eindruck. Die
Ecsamtszenen im Garten der Villa Hofreiters wie im Dolomiten -
hotel waren natürlich und voll Lebens . Der Beifall des Publikums
setzte immer wieder auf das Freundlichste ein , wenn der unerwartete
Schluß ihn auch etwas zögernd hcrauskommen ließ .

Albert Herzog .

Humoristisches .
* Humor des Auslandes . Brown : „ Also Sie und das Brayton

Mädel sind jetzt eins ?" — Timfon : „Das war 's , was ich dachte , als
der Geistliche uns zufammrntat , aber , eitdcm bin ich zu der llebcr-
zcugung gekommen, daß wir Zehn sind .

" — Brown : „Wie meinen Sic
das ?" — Timfon : „Sie ist die Eins und ich bin di ; Rull , mein lieber
Freund !"

„Wie haben Sie sich die Laufbahn für Ihren Jungen gedacht ?
— „Ich gedenke einen Advokaten aus ihm zu machen . Er hat einen
unausrottbaren Hang , stch um andere Leute Sachen zu kümmern, und
da mag er wenigstens dafür bezahtt werden "

„Aber woher weiht du , daß er ein verheirateter Mann ist ? Sagte
er cs denn ?"

„Nein , aber er sah mich so mitleidig an , als ich ihm
sagte, ich wäre verheiratet .

" — „Der Kohlenvorrat der Erde ist nvr
beschränkt, " sagte der Gelehrte in einem Vertrage , „niemand kann
sagen, wie lange er noch reicht." „O Gott, " tönt eine Stimme im
Auditorium , „und wir haben einen halben Zentner vergeudet , un>
diesen Saal zu Heizen .

" — „Papa , was ' st das eigentlich : Höflichkeit ^
„Höflichkeit , mein Sohn , >as ist die Kunst, andern nicht zu verraten,
wie man über sie denkt." 23 .

Fußgänger : „Heh ! Um eines Haares Breite hätten Sie nach
überfahren !" — Chauffeur : „Rur Geduld ! Ich komme sofort
der zurück !"
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Konfirmations -Geschenke eingerrhmterBilder
in allen Preislagen. Kaiserstre &e 14 » . 3801

Piano -Haus
J . Kunz Karlsruhe,

Kart Friedrichstrasse 21 , am Rondellplatz
empfiehlt 4041 .2. 1

& Pianinos
von

Ibach, Sc&iedmayerft Söhne (Stammfirma). Fcurieli ,
Bitmöller, B. Förster ft Go ., Uebei ft Lechleiter, Adam

Lindhoim-Harmoniums.
Bequeme Teilzahlungen , bei Barzahi . hoher Rabatt .
Langjährige fachmänn . Garantie . Franko -Lieierung .
Eintausch gebrauchter Instrumente zu hon . Preisen .

Vorführung und Erklärung der Instrumente
:: : : bereitwilligst und ohne Kaufzwang . : : ::

Der ständig zunehmende Absatz mit den von mir vertretenen
Fabrikaten ist der beste Beweis für deren Güte u . Beliebtheit

Loden -Pelerinen
für Herren und Damen

JtM .- Ws 27.-
für Jünglinge u . Knaben

JC 6 - bis
18 .-

BozenerMäntel
für Herren und Damen

JC 18 .- bis 36 .-
** A Um t 1

JC 22 - bis 36 .-

Waterproofs
Ji 29 .- 36 .- 40 .-

Bozener
für Jünglinge u .

Knaben

. ^ 12 _ bis22 _

Ecke Kaiser * a . Herrensir .
407c

ft

in nur bekannt feinster frifch-
gefchlachteter Ulaftware frei&leibenbj :

Brathahnen von Mk. 1 .50 bis Mk. 1 . 8«
Poulets . . „ 1 .80 , „ 2 . 20
Poularden „ , 2 .40 „ „ 3.50
Suppenhühner „ 2.00 . „ 3.00

Prompter Versand nach auswärts . 4064*“ “ W. Kloster ‘S?lLuiuoigSplj

Aepsel ! Zur Konfirmation!
. . . Unser Lager in zirka 70 Zentnern Zitronen -Aepfel wird heutesortiert und empfehle ich für hier frei ins Haus :

J sl unl* Kochäpsel 1 .80 10 Pfund Zitronen -Aepfel 8.00Iv Pfd . extra graste, ausgesucht . 3.00 . für Bäckeru . Händl. günst. Geleg.
B8184 Wehrum , am Kaiserplatz , Leopoldstratze 2 « .

StdfttfryjcfC
werden ^rasch und bMg anKesertjg ,
iu der DruSevü der »Bad . xreIe '

»

Kommunikanten -
u„d Konfirmanden

Stiefel
för Knaben und Mädchen in vielen Lederaiten

la grösster AuswahL

Hauptsächliche Preislagen :

3 .98 . 4 .50 , 6 .50 , 6 .90

7 .50 « . 10 .50 Mk.

Kaiserslr. 161
Ecke Ritterstraße

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarsnhaus SQddeutsohfands
R

■ Hl IRR ! IHRBI 403S

(orsetjtnperial
pircctoirc

im Schnitt und Sitz unerreicht
:: für die Frfihjahrsmode 1912 ::

Diese Corsets
in ihrer

heutigen veil
endeten

Form sind
unentbehr¬

lich zur
Erreichung
einer tadel¬
losen Figur.
Man achte
genau auf

IM den Stempel
Corset

Imperial
Marke

W . & 0.
D . R . P.
223106.

mit doppelter Rückenschnürung
bietet in hygienischer Beziehung
die größten Vorzüge , die Fagons
sind tonangebend , das Material
- erstklassig . >
Corset Imperial ist in vorzüglicher
Ausführung y . Mk . 7.50 an zu haben .
3959 Alleinverkauf :

Corsethaus Jmperial
Frau O . Kampf

Kaiserstr . 36 , Telephon 824.
An gutem bürgerlichen

Mittag , «nd Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .B8061 Amalienstr . 20 . 2 . 6t .

AsH . HeWellterKilrlttntzk,
Freitag , den 8. Mär » 1918.

44 . Abonnements - Vorstellung der
21vt . .-V frote AkwmwmimMm ' ten ) .

Zum erstenmal :
Die verschenkteFrau.
Komische Oper in drei Auszügen
inach einem Entwurf von F . An¬
tonn . — Text von Rudolf Lothar .
Musik non Eugen d 'AIbert . —
Musik . Leitung : Loop. Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Antonio , der Wirt Mai : Büttner .
Beatricc , sein Weib Lauer - Kottlar .
Luigi , deren Vater »-ranz Roha .
Teresa , Luigis jüngste

Tochter . Gisella Teres .
Fra Angelico . ein Ka¬

puziner Hans Bussard .
Zacometto , Direktor und capo eo-

mico einer reisenden
Truppe Jan v. Gorkom .

Felicia ( Eolombinel ,
seine Frau B . Lauer -Kottlar .

Mitglieder der Truppe :
Eapitano Haus Sicwert .
Pantalone A. Bodenmüller .
Scapino Pancho Kochen.
Tartaglia , I . Grötzinger .
Fiorinetta , Hildeg . Baumann .

Ein junger Hirt Marg . Bruntsch .
Mägde , Knechte, Komödianten ,

Nachbarn .
Zeit : 18 . Jahrhundert . — Cri :
Antonlos Wirtshaus b. Frascati .
Ans . ^ 8 Nhr. Ende geg. ^ 1« Uhr.

Nasse-Eröfsnuiig 1 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

denn sie zehren ungeheuer am Lebensmark . Aber wieviel schlaflose
Nächte verursachen nicht Kindes ihren Eltern durch einen unruhigenSchlaf . Speziell Säuglinge dürften fast durchgängig in dieser Hinpchr
zu schaffen machen . Die Ursache liegt aber meist da , wo man sie nicht
suchen würde . IBM- im ungeeigneten , überhitzten Bett . Wie oft
würden die Kmder ruhig schlafen

Wenn fifc in ein ridltutes . geeignetes Bett gelegt würden . Denn die Hemmung derivtmt fit ui « III euyiiyc ? , yteigncita Hantatmung sowohl wie die Unterbrechung der
Wärmeabgabe im Federbett empfindet das Kind als Qual und fängt
an zu strampeln und zu schreien . Jede denkende Mutter erblickt im
Unbehagen und Geschrei ihres Kindes den Schrei nach Erlösung aus
deni heißen , die Poren verstopfenden Federbett , sie wird oft über¬
raschenden Erfolg erzielen , wenn sie dem stattgibt und ihr Kind ruhig
schlafen und gedeihen sehen .

ALk ITfif fillfJlffitth schrieb schon vor 100 Jahren : Es gibt nichts was die Kraft u . Lebens -4U3I JJIIJvIlUlv Energie so sehr im Keime erstickt, als das Federbett . Warum dasselbe
also weiter benützen und .wenn man idealen Ersatz dafür haben kann ?
Es ist dies :
das nach allen Forderungen der Wissenschaft , Hygiene und Praxis
hergcstellt wird und überall begeisterte Anhänger ichafft , wo es steht ,
sollten unbedingt ebenfalls Steiners Paradiesbetten wählen oder vor¬
handene Betten nach diesem System umändern . (Aber keine minder¬
wertigen Nachahmungen , auch wenn sie unter der Flagge „ Reform -
betten " angeboten werden ).

Steiners Para - iesbett
Brautleute, Erwachsene re.

Süddeutsche
Bezirksniederlage :

Migstr bis feinste Aussiihrnnz. Fabrikpreise. Perfand »beralihin franko

„Reformhaus zur Gesundheit "
, L. Reudett

Karlsruhe, Kaiserstratze Nr. 122. 4072

Für die Instandsetzung der

Frähjahrsgarderobe
empfiehlt sich die Färberei u. ehern.
WaschanstaHvonn. £ d .PrintzA .-6 .

Telephon Nr. 68. 3682
Filialen in allen Stadtteilen. =

Für Schule, Haus und Straße sind dk
echten

Bleylss
Knoben -ilnzüge
in jeder Jahreszeit u. bei jeder Witterung

di « gesundeste und
vorteilhafteste Kleidung ,

erprobt solid bleibend guter Sitz
Verkauf bei :

C. W . Keller,
Lndwigspiatz , Ecke Waldstr.

NB. Man beachte bei Kinkauf ge¬nauestem das Fabrikzeichen „Auf¬
hänger in Jacke und Hose „BleyleiKnaben -Änzup1'. '

Sonder -
Angebot

Ein Posten Herren -Anziige jetzt 9 . 50 bis 36 JC
Ein Posten Herren -Hosen jetzt 1 .95 bis 13 JC

Konfirmanden - u.
<

Grosse Aus¬
wahl in Kommunikanten -Anzügen

nur
Adierstr . 18 a E . Hahn nur «

Adierstr . 18 a.

2 gebrauchte , gut erhaltene
sar Fahrräder tw

eines mit Frei lauf , ist zu billigem
Preis zu verkaufen . 4006

L« dwig ?WiÜ »eImstr . <>, parst .

3« häufen geMI : 2.2

Dimtilta «ebr .. für Ans . gegen
-fHUIllllVf har , gleich welcher
Farbe . Off . mit Preisang . unt . Nr .
B8112 an d. Exp . der . Bad . Pr .

",erb .

Vorzügliche

Spcifefortofidn
r “ 8enS 4 . 4 -0

liefert frei Keller

Bucherer
>Zähringerstratze 42.

Telephon 392.
Bestellungen können in

meinen sämtlichen Filialen !
I gemacht werden . 3087.5.5 |

für getragene Herren» n. Damen »
kleider, Schuhe , Weißzeug.

Postkarte genügt . B8O08
J . Brief , Schwauenstratze 13 .

Milch gesucht.
Auf 1 . April w-rden 80 Liter

Milch gesucht . Off"rt . mit Preis ,
angabe unter Nr . ' B8133 an die
Expedition derst,Bad . Presse " .

Singer -Nähmaschine , neuestes

Kaum gebrauchter , vorzüglicher
emaillierter Herd wegzugsbalber .
sofort billig zu verkaufe». B8145

Näheres LrkegMraL ' 148 . 3. Sr .
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Gut Heil ! Karlsruher

Samstag , den 9. März 1912, abends Vs9 Uhr

Schauturnen
in der Großh . Zentralturnhalle Bismarckstraße 12.
Nach demselben

Festkneipe 3751
im Saale III der Brauerei „Schrempp“.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder ergebenst ein.
Der Turarat .

Mitglieds - und Beikarten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Eiader unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Frauenbildung — Frauenstu- ium.
Frauenstimmrecht.

Im - roßen Rathaussaal , jeweils abends J/,9 Uhr :
4 öffentliche Vorträge :

Freitag , den 8 . März : Tie Frau im Altertum. Herr Prof . Späth.
Samstag , den 16. März : Die Frau im Christentum. Frl. Lizentiat

X . Sarth-lsna .
Freitag » den SS. März : Die Frau in der franz. Revolution, Herr

Prof . Hanauer .
Die Frau in der modernen Politik,
Unäsmann-StuNgatt.

Die Vorstände
Freitag » de« 2». März

Eintritt frei .

rau
W1

Oaffioiisspiel
der Pfarrgemeinde Karlsruhe — Südstadt .

„Jas Seiden miii sterben Zesn KW".
Dramatische Aufführung in 8 Akten mit Chören und 6 lebenden Bildern .
Die Aufführungen finden im Apollo - Saal » Marienstraße 16» statt ,und zwar in folgender Ordnung :
a ) nachmittags 4 Uhr am 28 . Febr .» 8. u. 1« . März ( Sonntage ).
1») abends 7 Uhr am 17. und 24 . März ( Sonntag «)
c ) abends 8 Uhr am 3. AprU ( Mittwoch in der Karwoche) .

Kaffeneröffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn .
IIW- Keine Restauration .

Preise der Plätze : lalle nummeriert mit Ausnahme der Galerie)
Spersitz 2 Jl , I . Platz 1 .60 Jl , H. Platz 1 Jl ,3234.5.3 Balkon 1 .60 Jl , Galerie 60

Programm ä 5 $ im Saale erhältlich .
Vorverkauf von Sonntag , den 18 . Februar an bei Herrn Rapp ,Mesner , Winteritr ., bei Herrn Peter Roth , Friseur , Karlstr . 21 und in
der Dorrrschen Papier - und Schreibwarenhandlung , Erbprinzenstr . 19.

Sonntag , den 10. März , abends 8 Uhr. Adlerstr . 23 :

Lichtbilder -Vortrag
über

Die Gleichnisse Zesu -ch 8. tane
von Herrn Lehrer Ll . Kurt *,

umrahmt von Soli . Chor - und Orchester -Vorträge «.
Eintritt : 1 . Platz öS Pfg ., 2 . Platz 30 Pfg .

: Saalöffnung st »8 Uhr . :

J« MM 6cs tbrifl!. Betcins iuno- ®Snner.
4070

Im Eintrachtsaal wird Sonntag , den 10. März Herr
Judenmissionar D . A . Löwh aus Wandsbek

zrvei Worträge
halten und zwar : nachmittags 3stz Uhr über : 4118

SieSteBnng Der Khrislen zu DenWen, nie sie
ist und nie sie teilt Wie.

Abends 8 Uhr über :

Ae erste erfülgceidieSudennthTtoti inten.
Eintritt frei .

Alte Brauerei Kamnurtr .
Heute Schlachttag

von 6 Uhr ab Schlachtplatte.
wozu höflichst einladet 778* 4» . Zahn . Telephon 2734 .

Gasthaus zum goldenen Engel
■ , ‘ Grün Winkel . -

Sonntag, den 10. März 1912, nachmitiags 4 Uhr:

Großartiges humoristisches Programm .
Auftreten deS beliebten Büttenreduers Ratsherrn L.u «li Meinzer ,

gern gehörter Gesangs - — Charakter - Humorist ,
sowie beliebte Ratsherren : Sponnagel , Bickel , auch die Bütten-
rchueriaFräul Meller haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt .

Alle Freunde herzlich willkommen. 3979
ES ladet ein Emil Fetzner .

Dnhr -MnttL
Konservatorisch gebildet. Fräu¬

lein erteilt sehr gründl. Unter¬
richt für Anfänger u . fortgeschrit¬
tene Schüler in u. aufirr d . Hause .
Honorar bei wöchentlich zweimal.
Unterricht 8 Jt per Monat.

« «fl. Offert, unt. Nr. B8042 an
Vs der „Bad . Presse" erb.

kiekir. Mn8l '
.f. .lngen

und Reparaturen toerden gut und
billig ausgeführt . B8173.3.1

M » rl Bing , Karlstraße 41 .

Wittagsttsch
Cs können noch einige Herren

an einem guten bürgerlichen Pri¬
vatmittagstisch teilnehm . Mäßige
Preise . Hirschstr. 10 , 1 Tr . B8029

Karlsruher

Verein
(E. V .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 8. März 1912:
Kereiusadeud «. Spitlemrflg .
im Klubhaus . Wir bitten um

zahlreiches Erscheinen.
Samstag , den 9 . März 1912 :

Juniorenübungsspiel .
Sonntag , den 10 . März 1912 :
1. Mannschaft in Mannheim .

Privatrunde - Spiel .
2. M. in Mannheim -Waldhof.

Abfahrt 10“ Uhr.
3. u . 4. Mannsch.—Südsternlu . ll
nachm. 2 Uhr bezw . *ls4 Uhr

auf unserem Platz.

iSSÜBHCiub

\ wwHsz I fi^ umX | R u \XiJ . . | ««> j B 9 *» • • § IU

1908(09. (E . SB.)
Sportplab links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon !338.
Sonntag , den 10 . März 1912

auf unserem Platze
Privat iga -SPiel :

I . fflannscliaft pp
F. - C. Nürnberg .

Beginn 3 Uhr.
II. Mannschaft in Mannheim
Segen Rasenspieler Mannh .

l. Mannschaft in Calw geg .
Kaufm. Hochschule Calw .

IV. Mannsch . gegen Aleman¬
nia IV . a . d. Älemanniaplatz.

Beginn 1 Uhr. 4032

Freitag , den 8. März 1912 :
Monatsversammlung .

Beginn lJä9 Uhr.
Anschließend: gemütliche

Unterhaltung .
Sonntag abend :

Gemütliches Beisammensein
im Clubhaus mit musikalisch,u. humoristischen Vorträgen .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , d. 10. Mär » 1918,
nachm. 3 Uhr : Ligaspiel

1. Mannschaft gegen

Freiburg I
>1 Uhr : 4. Mannschaft gegen !

Phönix IV .
Nach dem Spiel Unter -
haltnngsabend im Hirsch .

fereia 1

Karlsruhe .
| Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstraße
! vis-ä-vis d . Telegraphenkaserne , i

Sonntag , den 10 . März 1912 ,vorm. 10 Uhr :
A. H .- Mannsch. in Dnrlach

gegen Germania A . H .
Aus unserem Platz :

l 1 Uhr : I. u. III. M. Fußball - !
Uebung.

| 3 Uhr : 5k. F.- C . Alemannia II. j
gegen B . f . D . II

Heute , sowie jeden Freitag :

Bdjladjttao ,
Enteilet ssg-jrXä
2L0 Mk . per Stück abzugeben.
B818L2.1 Kaiser -Alle « 145 .

Grtrzrip e 8 -rlsrstzk - ß«>eirr Kitze.
Heute , den 8 .

ds . Mts . :
Vereins¬

abend
im „Krokodil ".

Um zahlreiches
Erscheinen bittet
18344 Der Vorstand .

Ilicbs Zier -Yen
Heute Freitag st,0 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Fußballklub
Muhlburg .
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport¬
platz an der

Honsellstraße.
Heute Freitag abend :

Mtzerrensitzungi- Lporthrus
Samstag , ‘ Js9 Uhr:

Sonntag :
Wettspiel : IV. Mannschaft geg .
Knielingen III ., st,3 Uhr, in

Knielingen . 4074
! Die Wettspiele der anderen
' Mannschaften werd . am Sams¬

tag abend bekannt gegeben.
Sonntag abend 0 Uhr
findet im Sportshaus

Familienaben- m Konzert
und Humorist. Vorträgen statt .

Ml -Mll
e. B .

Gcgr . 1898 .
Derer« für

Aeweguiigs-
fpiele.

Eingczäunt .
Sportpl . an«
Weiherwaid

Sonntag , dcu 10. März 1912:
Wettspiele auf uns . Platze

2 . und 3. Mannschaft gegen
Germania Brötzingen I . u . tl .
4. Mannschaft gegen F . - B .

Bulach II .
Beginn 1 ,

’ i'jS und 4 Uhr.

arleroi
(Groher Festsaal).

Freitag, öen 8 März, MM 8 Hc :
Nur einmaliges Gastspiel
Agnes Sorma

mit dem Ensemble des
Stuttgarter Schauspielhauses :
Die Zwillings-

schwester.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Ludwig Fulda .
Giuditta . Agnes Sorma als Gast.

Preise der Plätze
von Mk. 1— bis Mk. .

Vorverkauf Hofmustkalienhandlung
Kuntz . Kaiserstr . 114 ,

4.4 für alle Plätze . 3,383

Israelitische Gemeinde .
8. März . Abendgottesdienst ö^ Uhr
9 . März . Morgengottesdst . 9

Jugendgottesdst . .8
Sabbat -Ausgang 7

Werktgs .Morgengottesdsi . 7
Abendgottesdst . 6^ „

Fsr. Religtonsgesellschast
8. März . Sabbat -Anfang 6 Uhr
9. März . Morgengottesdienst8 „

Schülergottesdienst2 " „
Nacbm .-Gottesdst . 4^° „Sabbat -Ausgang 7"- „

Wcrttgs .Morgengottesdienst 6ao „
Nachm .-Gottesdsi . 5“ „

Gaskronen »
eine dreiarmige mit Auerlicht.
ferner eine ebenfalls dreiarmige
mit Zuglampe u . Grätzinlichl , , o-
wic zwei einfache , ernarmige Be¬
leuchtungskörper für Grätziulickit
sind zu verkaufen. 5)8148

Bcethovenstr. 11 , 11T.

Sihbank
mnkel, eichen , 190 ein lg. , Sitz und
Rücklehne imit . Ledervolster . ge¬
eignet für Empfang - und Warte¬
zimmer , schönes , solides Stück billig
zu verkaufen . B8190

Rudolfstraße 22 , Bdbs., pari.

Schillerstrasse 22

Zu verkaufen : 1 Sportwagen ,
leg . guterhalten , 1 Wagendecke ,
oeißer Pelz ) , 1 Hasenstall.

88174 Morgenstraße 19, ll . r .

Äinderstühlchen
jut erhalten , billig zu verkaufen .
# 81*8 Mnäenstraße 47 , UI .

m Ecke OäthMtruM

Metropol -Theater .
Heute zum letastenmale

ausser dem reichhaltigen Programm :

Die Cameliendame
mit 4112

Sarah BernharOf
,

Frankreichs größter Tragödin , in der Hauptrolle .

U Haltestelle der Strassenbahniinie „Kühler Krug“.

r

für Mädchen , Knaben , in ge-
fälligen Formen u . IaQualität .

Wäfchefür Mädchen , Knaben , aus¬
gezeichnete zweckmässige
Arten .

I pSKmAfl in erprobt bestenFormen
l -ddR -tVdiWiI zu billigsten Preisen .

fl

L.
zur KurniM l. mm
Kaiferftrage 122 .

Touren - Stiefel
Mk . 12 - 14 - 15.

16.- 18. - 20 .

grösster Auswahl
bei

Sport -Beier , Kaiserstr. 174, b. d. Hirschstr.
■̂ = = Rabattmarken . ■ 4114

Don Samstag ab steht wieder ein
ein frischer Transport
stanzöfischer Pferde

in unseren Stallungen, wozu wir
Kaufliebhaber einladen . i887a .2.i

Gebrüder Hartmann , Weingarten,
Telephon II .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Diel « Auszahlungen !
Reell und diskret . Htzpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweller ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
stratze 4 b. ( Rückporto ). B7397.3.

Aeimle 83? LL°S ?°
»
°1L

Einkommen erhalten Darlehen bis
zu 600 Mk . direkt von Selbstgeber
lPrivatm .) gegen Möbelverpsänd .,
wwie Abschluß einer Lebensversich .
Streng diskret u . durchaus reell .
Keine Voripes. Offert , u . Nr . B7V06
an die Exped . der „Bad'

. Presse"
. 4 .4

Ale II . hWeisteste
■jm ' Mk . 10000 _ _

innerhalb 80°IB der Schätzung mit
10 3)̂ Nachlaß zu verkaufen. 3.2

Gest . Offerten unter Nr . B7939
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb
gSjuh bis 1 Jahr alt , wird

toirb aufs Land in
gute Pflege genommen . Offerten
unter Nr . B8130 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten.

Gebrau -vter , gut erhaltener
2 oder 4rädriger

Handwagen
mittlerer Größe zu kaufen gesucht,

Offerten unter Nr . 4077 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Sehl DeskiiienDerieS
MgeDeikLMileaie!

Eine vollständige , komvl-, « od.
Anssteuer für nur 74S Mk.

Dieselbe besteht aus einem eich .
Schlafzimmer mit Jntarsten : 2
Bettstellen , 2 Röste . 2 Schoner .
2 dreiteil . Wollmattatzeu . 2
Polster , 2 Rachttischem-Marmor -
vlatte «. 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte , 1 Toilettespiegel ,
1 groß . Epieaelschramk. 1 Hand «
ttrchftänder, 2 Stühle . Wohn¬
zimmer : 1 poliertes , beffere»
Vertiko mit Verglasung . 1 pol .
Chiffonnier . 1 Diwan . 1 Tisch
mit Eichenplatte » 4 Stühle , 1

größerer Spiegel gratts —
verkanten.

Waldstraße 22 , Laden .

litt MetzgerDreaK,
sehr stark gebaut und gut erhalten ,
ist sehr billig zu verkaufen .
B8062.3 . 1 Werderstr . 45 , 1 . St .

I
in vorzüglicher Lage einer mittler .
Garniionftadt Badens , rentabel ,mit guter , treuer Kundschaft, cr-
weitcrungsfähig u. in Verbindung
mit leicht zu errichtendem Herren¬
salon, äußerst nutzbringend, w be¬
sonderer Umstände halber sofort
billig zu verkaufen.

Gefl . Offert , unt . Nr . 353081 an
die Exved. der . Bad . Presse" erb

PheieglaO. - AMr«l
9X12, sehr gut erhalten , mit Zu -
ehör billig zu verkaufen wegen

Anschaffung eines größeren Appa¬
rates ; ist für Platten und Roll¬
film zu verwenden. 28151
Anzui . Lndwig-Wilhelmstr. 16 . II. r.

Wilelo« « , 8e
“Ä 8,“,S

24 Jl zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). Ik . Köhler , Tapezier .
Schutzenstr , 53 , 2 . St . 28004 .2.2
' Billig zu verkaufen : 2 französ.

Betten , Schreibtisch m. ausziehbarer
Platte . 2 beff . Chiffonniere . Wasch¬
kommode m. Spieaelauss ., 8 Stühle
in . Patentsitz , Silverschrank , Rokoko .
Alles wie neu . B8203
Karl Friedrichstr . 10. 1 Tr . rchts.

Guter Gasherd ^
mit Bratröhre umzugshalber per
1 . April zu verkaufen . Preis 65 .# .l >r . Kampffmeyer . Humboldt¬
strat - 37 . 4105.2.1

Sehr schöner , noch gut erhaltener
Kinderlieawagen (Brennabor) mit
Federn und fernem Rohrgeflecht ist
umständehalber billig zu »erkaufen . '
28206 Werderstr . 2« . pari . -
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SOLA
Geschäfte durch Plakate erkenntlich.

/ / empfiehlt bei ihren Mitgliedern die wohlschmeckendenSuppen TOn
in Würfelform. S Teller = | 0 Pfg.

Ferner empfehle als beste Kindernahrung 99
KNORRS KNORRS
Reismehl Hafermehl

WJT' W ^ Einkaufsgenossenschaft Karlsruher
IW Xm .Kolonial -W arenhändler , e . G . m . 1b. H .

BNORll
Geschäfte durch Plakate erkenntiicb.

3151 .3 .2

f£ ~ -’

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend ist nach kurzem schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser treubesorgter
Vater, Schwager und Onkel

Ludwig Heinzeimann
Hauptamtsdiener

sanft entschlafen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Sofie Heinzeimann Wwe .
Lörrach, den 7. März 1912 .
Die Beerdigung findet statt am Samstag ,

den 9. März, vormittags 11 Uhr, vom Trauer¬
hause : Kasernenplatz Nr. 6 . 1874a

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem so

Herben Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben und
guten Sohnes und Bruders

^ eiirrrch Schmitt
sowie für die zahlreichen Blumenspenden und besonders fürdie trostreichen Worte des Herrn Kaplan Stumpp sprechen
wir hierdurch unseren innigsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Philipp Schmitt , Zugmeister , nebst Frau u. Kindern .

Karlsruhe , den 7. März 1912 . B8163

Spezial-Abteilung für

Trauer
bedeutend vergrössert

enthält reichhaltigste Auswahl in :

Trauer -Kostümen . . 2650 3950 49°° u. haher
Trauer -Prinzesskleider 2450 3600 45°° u. höher
Trauer -Wollblusen . 390 590 975 u. höher
Trauer -Seidenblusen . . . . 975 1675 u. höher
Trauer -Kostümröcke 2 . . 740 11 75 u . höher
Trauer -Mäntel in jeder Preislage . 17681

Answahl bereitwilligst. — Sofortige Abänderung.

Hirt & Sick
Gute Privatperrstorr
Nähe Hotel Erbprinz ges. v . best .
Herrn . Nur prima Mittag - und
Äbendtisch . Off . unt . B8129 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

2 pol. 2täv . Schränke, 1 Bücher¬
schrank , 2 ltftt . Schränke, 1 Par -
sümerieschrank , 1 Vertiko , 1 Wasch¬
kommode mit grauem Maruwr. 2
pol. Kommoden , 1 Sekretär, 1
Schreibtisch und ein drehbarer
Schreibtisch -Stuhl , 1 Rauchtisch, 1
Biedermeierlifch» 1 Bücherregal , 1
Nachttisch m . grauem und weißem
Marmor , 2 Kuchentifche , 1 eichener
Serviertisch. 1 eiche » . Bücherregal .
1 Kindertischchen mit 2 Stühldjcii ,
1 Ruhestuhl , 1 Schirmständer , 1
kompl. Bett u. 1 Roßhaarmatratze ,6 Polsterstühle . 1 Sofa . 1 Herd. 1
Gasherd» 1 Nähmaschine , 1 Flügel¬
klavier . 1 Reißbrett, 1 Spiegel , 1
Kindersportwagen» einige Hand¬
tuchständer, versch . Bilder, mehrere
Stühle . IBIumrnkorb . lResulateur ,
1 SchwarzwälderUhr, 1 Studirr -
lampe und 1 Hängelampe (Majo¬
lika) billig zu verkaufen. 4069
Lndwig-Wilhelmstr . 5 , parterre

Schlaszimmer-
Einrichttmg-

neu , hochmodern , echt eichen, mit
groß . , abschlagbaremSpieyelschrank
7Ür den enorm billigen Preis von
270 Mk . zu verkaufen . B8193
Werner , Schlotzplatz 13, Eing .• Äarl - Friedtichstr .. pari ., redjts .

Mahagoni -Möbel-
alt , als Stühle , Fauteuils , Aus¬
zug - u. Ovaltische, Schränke,
Schreibtisch, Silberschrank , Bertiko
mit Glastüren , nußbaum , billig
zu verkaufen . 2) 8185 .2.1

Jos . Mrrmann , Herrenstr . 40.

Fahrrad‘“Ä -
werden billig verkauft . B8194

Kaiserstraste 35 , Hof .

MZermimiLLLÄ
2)8084 Scheffelstr. 47 , 2 . St ., lks .

aller Art ,
wie Bauholz , Breun¬
hol,; und dcrgl . billig
6.2 abzugeben . 8956

3.

Abbruch:
Gebäude in Karlsruhe zum

bruch zu vergeben. 376!
Näh. bei Gust . 2id. Eiermi . ..Durlach , Wilhelmstr . 11 , 2. St .

üffenburg.
8eschSstS- li. Mhiih>»iS
MniirMK. 1M .- Ajchlmg
Eckhaus au breiten Straßen ,weg . Wegzugunt . d. günstigsten
Beding , zu verkaufen. Preis68 600 J( , Mietwert 3600 M.
Näh. d. das Jmmob .-Bureau

Wilh . Wolf, L. - Men.
tiegwagrn billig zu verkaufen .
B8161 Kroiienftr. 7. 2. Stob

en -Angeb
MM MchWer

für Baugeschäft gesucht.
mit Gebaltsanspr . unt . Nr.
an die Exped . der „Bad. Pr

Ruheposten
ger, gebildeter

cinkommcn bildet.

schriftl. Arbeiten zu erledigen.

Presse" erbeten.

Kausm . Volontär
kann Ostern oder später in i
technisches Büro eintreten .

Semi -Emaille.

Allee 53 . 4. St .
Gute Existenz

Filiale der Schuhbranche.

Retöurmarke erbeten.

Aeufferst billig abzngeben :
1 sehr gut erh . Fahrrad mit Frei !.,
1 „ „ Fahrrad ohne „
sowie 14räd .Marktwag «n100X170
B8196 Mühlburg , Geibelstr .12 . ll . l.

Ein gebrauchter~30t ~ Oekonom-Sparkocher -tac
u. ein Gasbackofen preisw . zu ver-
kaufen. Donntagstr . 1 , III . 238157

Ein gebrauchter 3fl. :,stasherd
ist zu verkaufen . B8142

Boeckhstratze 13, III . , r.
Kinderwagen , blau, gut erh., z.

Liegen u . Sitzen , billig zu verkauf.B8164 Körnerstr . 22 , Port .

Lies- ii. SitoMdi
in Eiche mit Nickel billig zu ver¬
kaufen. 4075

Augartenstr . 83 , 1 . Stock .
Dunkelblauer Kinderwagen

billig zu verkaufen . B8V98
Gffenweinstraste 1, 2. St . , lks.

Bürofräulein,

Lehrtochter,
welche Lust hat , sich für B
und Laden auszubilden , g<
Vergütung .

Ofterteil unter Nr . 4108 an
Expedition der „ Bad . Presse" .

» ellMzimgeW
2—3 tüchtige, durchaus selbstä

Polsterer finden dauernde Besch
tigung bei BM59.

Gebr . Hinmielhelier ,

mit Werkstatt z . Rep . einer amerik.
Schreibmasch . (Underwood ) ,

Offerten unter Nr . B812k

Reisekutscher.
zuverlässiger Fahrer urid Pferde -
psteger, wird zum baldigen Ein -
rritt gesucht. 8897 .2 .2Pbersberger & Rees ,

Wielaudtsttaße 25. ,

^ Ein stadtkundiger , jüngerer

Ausläufer
per sofort gesucht bei 4121

L. L 5 . Dreyfutz,
Kaiserstraste 11» .

| #ng » krfiftJarfiljf 1
für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Gebr . Fischer , Rheinstr . 107 .

Vorzustellen von 8— Uhr.
Ein . aus der Schule entlassener

Knabe
Sohn achtbarer Eltern , findet leichte
Beschäftigung bei 4119

Rudolf Biefer ,
Kaiferstraste ISSf MMMMM

mm »« « » » » »

lb- »
z 3 w
,ü , Sohn achtbarer Eltern findet auf

Ostern unter günstigen Bedingun -
M gen gewissenhafte Ausbildung bei

Gustav Dennig ,
Bäckerei und Konditorei , 4113

Karlsruhe , Marienstraffe 11 .OGOOGGOOOG
J . In Saison
gesucht : Beiköchi» auf 15 . März,
Küchenmädchen auf 20 . März oder
1 . April , tüchi. Buffetfräulei » und
Hausmädchen auf 1 . April , Servier¬
mädchen a . 15 . Mai , Zimmermädchen
auf l . Juni , alle nur mit Zeugnissen .
Anna Jasper, Durlacherstraße 58, II .,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

B ly n Herrschafts - und bürgert .‘
11 . o . Köchinnen ,

■ besfer .-ZimmermifVcheu fJungfer )
V finden Stellen
fl durch Frau Urban Schmitt■ .Witwe , Erbpriuzenstr . 27^ Eing .
*. Bürgerstr ., gewerbsmäßige Stellen »
^ Vermittlerin . B8065

- Mm Ii «i
aus guter Familie für Wirtschaft
als Buffetfräulein , sowie Stütze der
Hausfrau nach auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . 4058 an die
ii- Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3 .1
“ Junges , nettes

I Fräulein
^ zum Servieren im Cafe und zur

Mithilfe im Haushalt gesucht.“ Photographie erwünscht . 1885a
d- Frau Karl 8tei «IeI , Wiesl - ch,

Telephon Nr . 62. Hauptstr . 99.

r Hotel - d . SestaurstionskOebm
01 für Saison gesucht . Näh . durchFrau

Urban Schmitt Ww ., Erbprinzen-
!,
e straße 27 , Eing . Bürgerstr . , gewerbs -
- mäßige Stellenvermittlerin . B8063

Tüchtiges , fleißiges Mädchen als

L Beiköchin
ch- auf 1 . April gesucht. Dasselber- muß gut bürgerlich kochen können .67 Gute Zeugnifte erforderlich . 4109

Luisenschule, Otto Sachsstr. 5.
er Gesucht
er umständehalber sofort oder mrs

15 . März tüchtiges Mädchen für
e>u alle häuslichen Arbeiten . 238035
^ Hirschstraße 107, I . ,

El» Mts , lltlliges Machen
für alle Hausarbeit in kl. Haushalt

n, nach Aachen gesucht . Stellung ist
ln angenehm und dauernd , eignet sich

besonders für Waise .
Offerten mit Photographie und

Zeugnisse an FrauSlerx , Aachen ,
Boxaraben 12, zu richten . 1866a

Mädchen -Gesuch .
Gut empfohlenes , erfahrenesne Mädchen, das der feineren Küche

und allen häuslichen Arbeiten vor-
l x stehen kann , auf 1 . April zu kleinertl Familie bei hohem Lohn gesucht,w Karl-Friedrichstt . 6. 2 . <st . r.
± Gesucht

’ auf 1 . April zu kleiner Familie
tüchtiges, solides Nkädchrn , daS

— gut kocht und in aller Hausarbeit
m bewandert ist. Gute Zeugn . er-

forderl . Frau Oberlandesgerichts -
rat Heinsheimcr , Hoffstr. 8 . III .

jt. Zum sofortigen Eintritt wird ein
>ie zuverlässiges, reinliches Mädchen
2.1 für Küche und Hausarbeit gesucht .

Restaurant Klapphoru , Amalien -
ftraße 14a , Karlsruhe . B8169

oder 1 . April wird ein ordentlich .,
fleißiges Mädchen, für alle häus¬
lichen Arbeiten gesucht .

AmalieustraHe 79 , I .

5- > Ahs . , jmb .
$

Ein Mädchen , welches bürgerl .
kochen und die Hausarbeiten ver¬
richten kann, wird auf 1 . April zukleiner Familie (2 Pers .) gesucht.

Ein Mädchen,
welches alle Häusl. Arbeite» ver¬
richten u . kochen kann, findet per15. März gute Stelle bei kl. Familie.
Lohn tzer Monat 25 Mk. 4062 .2.1

Kronenstraße 38 , 2. Stock.
Zum 16 . März sucht ein tüchtig .

S?au Studienrat Dr .AmiUafCIl Boesser , » imfen*
straffe 6, 2. Stock. » 8175.3.1

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird aus sofort gesucht. B8144

Kapellenstraße 58. I .
MeresMWsMW
die kochen kann und eine alte Fraumit versieht, sofort gesucht.Karl-Wilhelmstratze 1 a, parterre ,bei der Parkstraße . 238147

Auf 15. März wird ein ehrlich.
Mädchen oder alleinstehende Frau ,
welche etwas bürgerl . kocht u . ein.
einfachen Haushalt selbständig
Vorstehen kann , auf ca . 4—5 Mon.
zu kinderlosen Leuten (2 Pers .)
gesucht . Bahnhofstr. 38, II . B8141

Gesucht von alleinstehender Dame
aus 1. April anständiges Mädchen
oder unabhängige Frau für vormrt-
tags . Zu erfragen unt . Nr. 237906
in der Exped. der „Bad . Preise" . 4.3

Reinliche Putzfrau gesucht fürLade» zu putzen . Zu erfragen
Karlfriedrichstr . 32, r . Zigarrenl .

Zuverlässige Monatsfrau für
sofort gesucht. B8139

Näh. Luisenstraße 28. III .

5tdlen - Gesuclie .
Junger , tüchtiger

rraufmSnn ^
foj, ob, spät . Posten l Kontor

und Reise , gleich welche Branche .
Gesl. Offert , unt . Nr . B8127 an

die Exped. der „Bad . Preffe" erb.
« er für Webt

selbständig, mehrere größere Arbei¬
ten ausgeMhrt , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B8202 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

fflttiiittll und Setiet.
Tüchtig. , zuverlässiger, verh . jg.Mann sucht sofort Stellung .
Offerten unter Rr . 238181 an

die Exped. der „ Bad. Preffe" erb.
Fräulein

mit flotter Handschrift, französ.
sprechend , sucht Beschäftigung .

Gesl. Offerten unter Nr . 238136
an die Exped . der „ Bad. Presse" .
Tüchtige Weißnäherin

sucht noch Kundenhäuser. Offert ,unter Nr . 238075 an die Expedition
der „ Badischen Preffe" erbeten.
2 » »

^ ? - °» Monatsftelle
oder zu Mithilfe in Wirtschafts¬
küche. Zu erfragen Winterstr . 17,Seitenbau , parterre . B8170

| Vermietungen .

Hnw zii oetraieia
Waldhornstratze 14, unweit des

Schkoßplatzes , 4. Stock, ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer, großer Hof¬
veranda auf 1 . Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe . 4036 .3.1

3 Zimmerwohnung, Yorkstr. 27 ,2 . Stock , auf 1 . April zu verm.
Näh . im Laden oder Uhland -

straße 10, II . B8143

Rhernslratze 108
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , sehr geräumig, mit
reichlich . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Zu erfragen ebenda 1 .
Stock rechts od. Rheinstr. 21 , II.

Rhemslrake 107
ist der 4. Stock, bestehend aus 4
Zimmern mit groß. Bad, Speise¬
kammer , Veranda , Mansarde
nebst reichlichem Zubehör, auch
etwas Garten aus 1, April zuvermieten . 4019.L2

Zu erfragen Rheinstr. 21 , II.

Seuberlslratze 2
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern und im 2. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit Zubehör
aus 1 . April zu vermieten. 4020

Zu erfragen im 1 . Stock, Laden .

zu vermieten. 2)6149
°

Zu erfrag . Gattcsauerste. Iß, J.
Lenzftraße 12, 3. Stock, ist schöne5 oder 6 Zimmerwohnuna aus
-1 . April oder später zu vermieten .
Zu erfragen : Archirekt Baser ,
Lrnzstrahr 12, 1 . clock . 51)8176

Zimmer , Alkov u . Küche , sogleich
oder ans 1. April zu verm . B80HK

Näh, ber Kistner , 2 . Stock . ,
Mathystraße 5 ist der 1 . l- tock , be¬

stehend aus 5 Zimmern , Küche
und sonst . Zugehör nebst Gartow)
stuf 1 . April zu vertu . 4M>0
Näh . Friedcnstratze 5», 1 . Stock!

Weststadt, 3 Zimmerwohnuna tu
schöner Lage mit Wasserklosetts
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten. Preis 420 Mk . Näheres
Scheffelstr. 8 . 2. St . 3)8177

Wilhelmstrahe 53 ist eine schöne
Wohnung, 1 großes Zimmer ,
Küche u . Speicher bis 15 . März
oder 1 . April zu vermieten .

B8152 Zu erfragen im Läden .
Grünwirrkel .

Köllreuterstr. 1 ist eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
(große Räume ) an kl . ruh . Familie
per 1 . April zu vermieten . 4110*
Herrenstraße 60, pari . , ist ein

schön rnöbt. Zimmer mit separat .
Eingang an einen . soliden Heren
auf 1 . April zu vcrnt . Anzusehen
des Mittags von 1 Uhr ab.
2)8190 Näheres daselbst,

Hirschstraße 52, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer in sehr ruhigem
Hause sofort oder später hillin
zu vermieten . 2» ^®

Kapellenstr. 56, 3. St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer ohne vis-ä.-\is
auf 15. März oder 1. Avril zu
vermieten . B8178 .2 .1

Kriegstratze 156, HL , lks . (Gar¬
tenhaus ) nächst der Schillerstr : ,
ist ein gut möbl. , großes , ruhiges
Zimmer auf sofort oder später
billig zu vermieten . 238154

Luisenstraße 72 ist ein großes ,
heizbares , nnmöbl . Mansarden -
Zimmer per 1 . April zu , ver¬
mieten. 238423

pcn .gut möbliertes Zimmer per 15.
März oder später billig zu ver -

. mieten . . ... 2)8107
Stepyanienstratze 65 , Part ., ist an
best. , sol. Herrn oder Dame ein
sein möbl. Zimmer für sofort od .
später zu vermieten . B8060

Walbbornstraßc 6,
'parterre , ist gut

möbliertes Zimmer mit separat .
Eing . per sos . zu Perm . 238155

Wilhelmstraße 16 ist ein schönes
Parterrezimmrr für 12 Mark
monatlich, zu vermieten . 238189

Zubringerstraße 92, 1 Treppe hock),
nächst d . Märktpl ., ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu verm . B8101

Zirkel 13 , parterre , ist ein gut möb-
liert . Zimmer mit israel . Pension
zu vergeben. _ 2)8179

2 Zimmer,
unmöbliert , in erster Lage,
per April zu vermieten . Näh .
Megstr . 30 , im Laden.

Gesucht auf 1 . Juli oder 1 . Okt.
eine neuzeitliche 6 Zimmerwoh ».
auf längere Zeit , vom Mühlbur -
gertor bis zur Händelstratze . Off .
mit Preis unter Rr . B8l35zlMi
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Zwei kleine Beamtenfamilieu
suchen schöne 3 u . 4 Zimmerwohn ,
auf 1 . Juli . Südstadt .

Gesl. Off . unt . Nr . B8138 au
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Große 2 bezw. 3 Zimmerwohn .
in ruhig . Hause von Beanttenfa « .
3 Pers . , auf 1 . Juli gesucht. Off .
mit Preis unter Nr . 238137 au
die Exped . der „ 2)ad . Preffe erb .
Gut möbl. DtrnrnM

mit Pension, Nähe Kaiser straffe,
zwischen Markt u . Post von A« .
(Verkäuferin ) gesucht . Evtl . sep.
Eing . Offert , unt . Nr . B8130 an
die Exped . der ,Äad . Presse " erb.

Fräulein sucht
möbliertes Zimmer
Off. mit Preis unt . 238122 ,-* rt

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
Gut möbliertes Zimmer , MOD°

lichst mit sep. Eingang auf 15.
März gesucht. Off . unt . B8134 <m
die Exped . der „Bad . Preffe " erh .

Gut möbliertes Zimmer
ucht bis
stngana

^n dieE
erbeten.

1 » »7' HM möbl. Zimmer
ohne Frühstück bei netten Leuten ,auf 15. März , nur im Zentrum der
Stadt . Offerten mit Preis unter
Nr . 2S8181 cm die Expedition bmc
..Badischen Preffe "

. _ -5
Gesucht unmöbliertes Zimmdr

in Mühlburg . Oft. unt . Nr . 2)8102
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".
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Bekanntmachung .
Di « Herren Mitglieder des Biirgerausschuffes beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag , de« 8 . März d . IS .» nachmittag» '/,4 Uhr
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tages - Ordnung :
Grundstücksumlegung in der Herrschaftsgewann . (Vorlage Nr . 2 .)
Umbau der Karlstraße . (Vorlage Nr . 6 . 1 ,
Erneuerung der Gleisanlage auf dem Kaiserplatz . (Vorlage Nr . 1.)
Beschaffung von Granitpflastersteinen und Granitbortsteinen tur
die Pflasterung von Zufahrtsstraßen nach dem neuen Haupt¬
bahnhof (Vorlage Nr . ö.) . vt . ,
Beschaffung von 10 weiteren Motorwagen für die Straßenbahn .
(Vorlage Nr . 3 . ) , _ ,Erweiterung des städtischen Wasserwerks. (Vorlage Nr . 4.)
Erweiterung des städtischen Elektrizitätswerks . (Vorlage Nr. 8.)
Aufnahme von Anlehen . (Vorlage Nr . 7.)
Bor der Sitzung — von 3 bi? 3ff, Uhr — findet die Wahl von

4 Mitgliedern des StiftungSrates der Rudolf - Raquot - Stiftung statt .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1912 .

Der Oberbürgermeister:
3706 .2 .2_ Siegrist ._

Lacher .

Bekanntmachung.
Der am 25 . Februar v . Js . verstorbene Oberregierungsrat a . D.

Rudolf Raquot hat durch letztwillige Verfügung den nach Abzug
einiger Legate verbleibenden Restbetrag seines Vermögens (ungefähr
24 000 Jl ) dem Katholischen Stadtpfarramt St . Stephan mit dem
Auftrag vermacht, aus dem Nachlaß eine Stiftung zu errichten , aus
deren Zinsenerträgnis solche Frauenspersonen katholischer Konfession
in Karlsruhe Unterstützungen erhalten sollen, die für ihren Lebens¬
unterhalt auf eigene Arbeit angewiesen waren und infolge von Krank¬
heit oder vorgeschrittenen Alters ganz oder teilweise erwerbsunfähig
geworden sind . Mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom
9. November v. Js . wurde zu der Errichtung der Stiftung die staat¬
liche Genehmigung erteilt . Auf Anordnung des als Stifter im Sinne
deö tz 22 des Stiftungsgesetzes anzusehenden derzeitigen Inhabers des
katholischen Stadtpfarramts St . Stephan , Herrn Geistl . Rats Knorzer ,
ist die Verwaltung der Stiftung einem zu bestellenden besonderen
Stiftungsrat zu übertragen , der nur aus Angehörigen der römisch -
katholischen Konfession zu bestehen hat . Durch Verfügung Großh . Be¬
zirksamts vom 18. Januar d. Js . wurde die Zahl der Mitglieder des
besonderen Stiftungsrats außer dem Vorsitzenden auf 4 festgesetzt.

Nach 8 21 Absatz 2 des Stiftungsgesetzes und 8 6 ff. der V. B. O.
hiezu wirb zur Wahl dieser 4 StiftungSratSmitglieder Tagfahrt auf
Freitag , de« 8 MSrz d.J .,nachmittag» von S—S '/- Uhr,
in den großen Rathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschusses werden zur
Teilnahme an der Wahl hiemit eingeladen .

Die zu Wählenden sind der Zahl der in den nachstehenden Vor¬
schlagslisten genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .

Die Listen wurden von dem Großhgrzoglichen Bezirksamt geprüft .
Vorschlagsliste des Herrn Geistl .Rats u. Stadtdekans Knörzer als
Testamentsvollstrecker u. Stifter
im Sinne des 8 28des Stiftungs¬

gesetzes :
1. Blos, Friedrich , Stadtrat .2 . Dewrrth , Rudolf , Stadtrat ,3. Trunk , Gustav , Stadtrat , -
4 . Knörzer » Anton , Geistl. Rat ,5. Jsemann , Friedr ., Stadtpfarrer ,6 . Siebold , Ernst , Rechnungsrat ,7 . Flink , Albert , Glasgraveur ,8. Roe» August, Rechnungsrat ,9. Künstle, Leopold, Oberrevisor ,10. Scharer , Ignaz , Oberrech-

_ nungsrät .
11 . Schmitt , Alois , Kaufmann ,12 . Fcistrnberger » Johann , Sub¬

direktor,
3727

Vorschlagsliste de» Stadtrats :
1 . Knörzer , Anton . Geistl . Rat ,2 . Siebold , Ernst . Rechnungsrat ,3. Blos , Friedrich , Stadtrat ,4 . Dengel , Josef . Kaffendiener,5. Jsemann , Friedrich . Stadt¬

pfarrer ,6 . Dewerth , Rudolf , Stadtrat ,7 . Flink . Albert , Glasgraveur ,8. Roe, August, Rechnungsrat ,9. Künstle, Leopold , Oberrevisor ,
10. Scharer , Ignaz , Oberrech¬

nungsrat.
11 . Schmitt , Alois , Kaufmann .12. Feistenbrrgrr » Johann , Sub¬

direktor,
Karlsruhe , den 1. März 1912 .

Der Stadtrat .
Or . Hör st mann . ’ Lacher.

Schiihmtil-LttittWruilg.
Samstag , de« 8 . Mär », vormittags ff .lv Uhr u. nachmittags2 Uhr . werden im Anktionslokal Zähringerftratze 28

»egen bar versteigert :
1 große Partie gute Herren -, Damen -Schnür -, Knopf - und
Zugstiefel , Mädchen-Schnür - und Knopfstiefel , Herren - undDamen -Halbschuhe.
Liebhaber ladet höflichst ein 4048

I . Äischmann sen., Auktionator.
Nur gediegene Fabrikate!

Kufik « imde« - mtii
Kuimuiikutei - Ltjefel
von der einfachste « bis zur feinste « Ausführung

in großer Auswahl
für Mädchen « . Knabe«. 3824 .8.2

Lebensbedürfnis -Verein
Schuhlager Herrenftratze 14 .

Aretj & Cie.
*

Kreuzstr. 21 und Kaiserstr. 215 , neb. Cafe Odeon
Telephon 219 Telephon 1655

Spezialhans in Gommiwaren und Linoleum
empfehlen 3892

Gummi- und Asbestwaren für technische Zwecke, wie :
Gummidichtungsplatten, Gummischnüre, Gummischläuche»
Hanfschläuche,Stopfbüchsenpackungen,Isoliermaterialien»
Transmissionsriemen, hölz . Riemenscheiben Selbstöler»
Maschinenöle , Putzwolle , Wasserstandsgläser , Buffer ,

====== = Walzen-Ueberzüge etc. ======== = =

Bester Zahler
abgelegtê Hcrron» » L« men klei der
« chube . « riesel asw Pcütarte ge¬nügt . komme in« tzaus . £ 7374 .2.2
4 . Brauner , Schwaorostr . »8.

e> rlrflijriir iilriiirr
Schuhe . Wettzzeug si. s . tu. zahlt
am besten 937844 6.3

J . Groll , Markgrasenstr , IQ,

Die
meines Geschäfts in den erweiterten und renovierten

Räumen der früheren Firma S . MODEL

findet

Montag , den 11 . März 1912
nachmittags 4 Uhr

statt . i (

' MODEHAUS
HUGO LANDAUER

Echte Platin

'W . ' t1I

in geeigneten Fällen Diatorix inkl . Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz
und Haltbarkeit .

Zahnziehen in örtl . Betäubung 1 Mk. Kunstvolle Plombierungen aller Art von 2 Mk . an.
Klammern zur Befestigung des Gebisses aus Viktoria kostenlos , aus 18kar . Gold 2 Mk.

Gold* und Brückenarbeiten nach Uebereinkunft.

lü

Zahn-Praxis von , ALFRED 0AROW , Dentist.
Sprechzeit von 8 bis 12 und 2 bis 7 Uhr.

Kaiserstrasse 114 , II .

4045.2 .1

r .. ■Jt’.1V

:3fiY2S:-

MM f$r -'AT

ü /i-:.
ti ; :?

SWÄ * »;

,0 3G

Karl Fr. Alex . Müller
AmaiienstraQe 7

Alleinvertreter der grössten Herdfabrik
Deutschlands F. Küppersbusch & Söhne .

Ständig großes Lager von

Kohlenherden , Gasherden
und kombinierten Herden
in lackiert , schwarz und hell emaill . und in Majolika.

Spezialität : Hotelherde.
Garantie für schwerste Qualität , sparsamen guten Brand

und fachmännisches Aufstellen . 4033.3. 1
Lager von sämtlichen Ersatzteilen .
Eigene Reparatur * Werkstätte .

Druck -Arbeiten werden geschmackvoll , rasch und billig ««gefertigt in der
« uchdruckerei der „Bad. « roste", Eck« Zirkel Lammstr.

U
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